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Hierzu zwei Beilagen.
TsgeLrunalchau.

Bei einem schweren Eise » bah nun glück in Lud
chwcde» wurdcn 18 Personen , darumcr die Tochter

Lttindbergs , gciöici.

Ein Wiederausslamnien de -:- 'Ausstandes in Ma
. okko wird aus der Umgegend von Lesru und Bahlil ge
Melde «. *

Tie aus der Türke , ausgewieseiien Italiener
«reiicn ständig weiicr in Italien ein ; sic werden überall mit
groxen Kundgebungen empfangen.

Anaiolc Lcrop Bcaulicu, Miiglicd der sranzö-
tiswen Akademie ist gestorben.

*
Ter Kaiser, Prm ; Eitel mi« Frau und Prinzessin

Llkioiia Luise sind in Hamburg cingclrosse» .

Ter englische Kabineiischcj Asquiib wird bcuie dem Un-
erbause einen Gcsctzeniwnrs bcir . Wastlrcsorm vor-

lege » Tas Projekt schlag « das Wahlrecht sür jeden englischen
Bürger , der das 21 . Lebensjahr vollende« Kai , vor.

Tic Lnviknpiionslislc » sür die Errichtung einer i « a
ieui sche» L n s > > ch i s s s l o t t c weis« bereu -:- den Be
rag von 2 079 090 Lire ans . Tic italienische Kolonie in
Buenos Aires Kai lOlttw Lire und die von Rio de Janeiro
:t>000 Lire ausgcbractti. .

In ungarischen Aiagnaienkausc «vurdcn vorgestern
die Wehr Vorlage» in „amen,sicher Abstimmung mit
17t gegen 33 Liimmen der Opposition angenommen.

Tic Kongo K a i» c r u n K onscrcn ; in Berlin
ha« begonneil . Rach der Konferenz reisen beide Tclegationcn
nach Afrika zur Vornahme der ttrenzrcgulicrung.

2ur frage cier Anerkennung
äer LSeMenscduIe in vläenvurg als

c^reum.
Von geschätzter Leite ivird uns geschrieben:
Ter Magistrat will in diese « Frage eine abwancndc

Liellung cinnckmcn . Es ist aber nicht klar, was abgcwarici
werden soll . Tic i» der Zusanimcnsctzuiig des Lehrkörpers
notwendigen Aenderungcn können cs nich « sein, denn hier wird
durch Warien nichts erreich«. Es dar , überdies doch wokl äuge
nommci« werden , sag uns — gleich andern stöberen Mädchen
schulen , die in diesen« Punkte viel weniger als die Läcilicn
schule den neue» Bcstiinninngcii genügen auch zugesiaiidcii
wird , erst bei cimreiender Vakanz oder inncrstalb einer be
stimmten Zeit die volle Zahl akademischer Lehrkräfte zu bc
jchassc».

Ter jetzige Ausland erscheint uns nnkallbar . Es mutz
iwas gcschckcn . sonst geraten wir in eine salsche Bahn . Bis¬

her ist die Hauptstadt unseres Landes in der Entwickelung des
stöberen Mädchcnschulwcjcns vorangcgangcn . Oldenburg bc
sttzl schon seit 1868 eine lOklassigc kökerc Lekranstalt sür Mäd
chen , wäkrcnd in Prcutzen vis 1909 die Oklassigc schule als
die Rormolschule gegolten Kat . Tic wurde nicht als stöbere
Tcstulc anerkannt , sondern als Mittelschule angcscstcn und
behandelt . In Preuße, ^ ist die Lorgc sür das stöbere R!äd
chenschulwcsei « überhaupt icstr spät in Angriss genommen.
Bis 1872 war in den Akten des preutzischcn Ministeriums
von „ stöberen Mädchenschulen" überhaupt nicht die Rede.
Als die neuen Bestimmungen von >IV8 erschienen, konnte die
Eäcilienschulc sich durch einige Acndcrungc » im Lcstrplan
iEinsührung der Mathematik und Erweiterung des iiatur
kundlichen Unterrichts ! ostnc irgendwelche innere Testwicrig
keilen sofort der Rcuordnung in Prentzcn anpassc» . Trotz
den« ist die 'Anerkennung, um derentwillen der Lcstrplan doch
geändert tvurdc , nicht erworben . Ta kan» man es versieben,
wenn die Eltern der Lchülcrinncn als die zunächst Beteiligten
nagen : Wie kommt das ? Ticsc Frage ist » nsercs Erachtens
bis jetzt nicht genügend beantwortet . Ter Hinweis , datz den
junge» Mädchen die Möglichkeit geboten sei , nach anderen
Bundesstaate » zu geben und beim Eintritt in eine auswärtige
höhere Lehranstalt eine Prüsnng abzulcgc» , kan » nicht bc
friedige» . 'Auch durch den Umstand , datz die prcutzischcn Bc
stimmungcn nicht in allen Teilen mustergültig sind, wird
daran » ichls geändert Oldenburg kan » eben nicht hinter
Prcutzen und den andere» Kleinstaaten zurnckblcibc» Als
1908 die prcntzischc » Bestimmungen erschienen, war man
darüber auch gar nicht i » , Zweckel . Ma » mutz sict « die Lage
der Lache nur recht klar machen: „ Höhere Mädchenschule"
drückt jetzi nicht mehr das ans , was die Eäcilicnschnle in
Wirklichkeit ist . Inn « Gedeihe» einer Lehranstalt ist aber not

!«"> SL-r, noch ai 'enilich ancrkanni und

vor der Well zur Geltung gebracht wird Ter Bcgnss
„ stöbere Mädchenschule" hat sich verändert . Er ist nicht so fest
umgrenzt geblieben , wie er ursprünglich » ach den preutzischcn
Bestimmungen vom G . August NM«" gcjatzi wlirdc . Rach dem
preutzischcnErlatz vom 12 . Tczcmber 1911 und dem «i l der
oldcnburgljchen Bckannnnachung des Llaalsminisieriums
von « 18 . Mär ; 1912 , bctr . das stöbere Mädchenschulivcsc» ,
kan » die Bezeichnung „ höhere 'Mädchenschule" auch solchen
gestobene» Mädchenschule» gewährt werden , deren Lehrplan
dazu berechtigt, die aber nicht den Anforderungen genügen,
die an die LNzccn gestellt werden . Tadurch ist die „ stöbere
'.Mädchenschule " näher an die vollausstartcle Mädchen Mittel
schule stcrangcruckl, ganz » aste an diejenige Form derselbe» ,
die wahlsrei eine zweite Fremdsprache treibt . Wenn die
Eäcilienschulc sich mit der Bezeichnung
„ stöbere Mädchenschule " begnügen soll , so
wird sic in ihrem Range um eine Llusc er¬
niedrigt und in ihren Leistungen nnlcr
schätzt . Tatz damit dem Fortschritt in der Richtung
eines «aikräsripen Lrrcbcns ein schlechter Ticnst erwiesen
würde , dürfte nach obigem ostnc weiteres cinleuchicn

psttttfcver Tagesbericht.
vei » N«»,rr KelO ».

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitirng" über den
Flottenbesuch jn Amerika

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in ihrer
Wochenschau aber de » deutschen Gcschwaderbcsuch in Ame¬
rika : Das Verhalten der amerikanischen Behörden wie
aller an dem Empfange Beteiligten lietz keinen Zweckes
darüber , datz man in den Vertreter » unserer Flotte Deutsch
land selbst zu ehren wünschte. Tic freundlichen Bezieht »,
gen zwischen dem Deutschen Reiche und den Vereinigten
Ltaaten nisten auf der gesunden Grundlage einer wechsel¬
seitigen willigen Anerkennung der beiden Völker, die sich in
ihrer tüchtigen Eigenschaft mehr und mehr kennen lernen.
Aufrichtig dankbar blicke» wir auf den schönen Verlauf
dieses Flottenbesuches zurück.

Schutz der persönlichen Freiheit.
Barl in , 1 .7. Juni Tic. ckiowährleistnng der ver-

sassungsm ästiger« persönlichen Frei lieft ist der Zweck einer
bemerkenswerte -». Eingabe des 'Allgemeinen Deutschen Kus-
ttirbrind -es mr den deutschen Reichstag . Tie Frage ist
im Hinblick Mts verschiedene in jüngster iseit vorgekommene
Fälle um so interessanter , al .s gegenwärtig ans Leiten
der Psstchiatec Front gemacht wird gegen die Bestrebun¬
gen der Irrenrechtsrcsoimcr . die eine mildere Handbabung
der <6esctzee .be>skimnt'unge» fordern . «Auch der Fall des
Pastors Liier , der 'in 28: rfolgung eines durchaus löb¬
lichen Zweckes bei de » Behörden Widerstand fand , diese
Hiemiüniss? aber mit allen Kräften beseitigen wollte und
hierbei soweit kam , datz er sich in heftigen 'Angriffen
gegen die Behörde .» erging , und daher strafversetzt wurde,
nachdem ihn ein Psychiater für geistig nicht normal er¬
klärt kaute , .zeigt deutlich , datz auf diesem <8: biete Re¬
formen notwendig sind. In diesem Lin ne richtet , wie er¬
wähnt , der Allgemeine Deutsche Kulturbund an den Deut¬
schen 'Reichstag folgende Petition : „ I . Es möge von dem
jeweiligen Reichstags eine Rechtsschutzkommlssion einge¬
setzt iverden , die- Fälle von Rcchtsverweigerung prüft , über
die. «sich der Verletzte , beklagt und dafür die ilnterstützung
von zwei "Abgeordneten findet , lieber dar Funktionieren
iiuseres Rechkswcsens soll dem Plenum von dieser Auf-
sichrskoiiinnssioi, jährlich Bericht erstattet werde » . 2 . Kein
Ltaatsbürger , der nicht im begründeten Verdacht steht,
rin Verbreche» begangen zu halten , darf wegen angeb¬
licher cheistesgeslört.heit zwangsweise i » eine Irrenanstalt
eingtkieser : werden , es sei denn , das ausgesprochen .' Tob¬
sucht oder gemeingefährliches Verhalten vo« liegt . Bei An¬
zeigen sind gleichzeitig auch die Anzeigende» gm ihren
Ee !7teszustaiid z» ilinersllchc » . wenn es sich um .Eheleute
oder .Verwandle handelt . 3 . Das Anklagxmonovol der
Staatsanwälte bei Vergehen von Beamten und Richtern
ist aufzukebcn.

Lcutschcr Reichs , Post unv Telegraphen
beanitrntag

Frankfurt a . M . , 1l>. Juni . In Anweicnheit van
über 8t»k> Delegierten aus allen Teile» des Reiches begann
hier die Mileliedcrversaininlnng des Verbandes mittlerer
Reichs - . Post und Liaalsbeanncn . Ter erste Variitzeade
des Bezirksverelns Franksiirl a . M . begrüßte herzlich die
Erschienenen . .Hieraus nahm der Verba,idsvorsitzende Britz
iBerlinl das Watt zn einem Vartiage über , .Tie Pers .nial-
poliiik der Postverivalliing " . Er fübrle ans : Tie Frage:
Was könne» die mittlere » Postbeamte » z» r Ausbesserung
ihrer Laae tun ? toerde schon seil Jahre » auf de » V . rbands-
uiid Eaiilage » . in der Fachpresse und in Tageszeitungen,
sowie im Reichstage eingehend erörtert , "Auch die Reichs-
prstrerwalliing labe sich mir der Frage beschäftigt , was
durch die Te

'
ntichiift lüciiibei bewicien werde . Trotzdem

sei man anscheinend mehr denn ic van einer befriedigenden

Lösung der Frage entfernt , eine erneute Prüfung aus ihre
Berechtigung sei datier erforderlich , wabei die historische
Entwicklung lnrücksichngt werden mäise. Redner geht dann
aus die Persvlialregleiucitts von >871 uua 1882 ein und be¬
spricht die Aciidcruttgen , die durch die Pcrsoualvcränderunz
von Nllsti durcktziesührr worden sind , ivivic die '.Mängel , die
den einzelnen Reglements anhaftcn . Ein Fehler iei es ge-
Ivcscn, daß die Z,ipilaniväricr vor llttjii zu « '.'lvlcgung der
Lekrctärpiüfung nicht bercchligl ivarcn . Ter Fehler iw be¬
seitig lwvrdeu . Trotzdem ist Zusriedenlzcit nicht cingerrcien.
Tic Ursache liegt darin , das; es nur einem kleinen Teile
der mittleren Postbeamten g . lunzcn ist . die Lekrerärprüfiing
aHz «,legeii . und datz aiidcicrieils der groswn Zahl der An-
fangsstcllen nur eine kleine Zahl Bewrbcrnngsstellcn gegen
üdenränden ; das Verhältnis sei ' wie 7,3 : 1. Bei keiner
anderen Beamtenkarego « !.- beuche ein so schlechtes Ber-
lstiltnis . Tic mittleren Postbeamte » stehen aus
dem Tätandplrnkle . oaß die Erschließung neuer Tätigkeits¬
gebiete, die Abstotziing mmder ttichngcr 'Arbcircr , und di«
bessere Vorbildung eine böhcrc Bcwcnung ibrer Arbcil durch
aus rcchcscttiac. Lcidcr bcständcu keine .Hosftiunpcn, dag
diese Bcstreviingen in absehbarer Zcil in Erfüllung gehen.
Dabei sei aber der Liaal als Arveiigeber . aügcmciil gcipi«
chen , verpslichiet. alle Matziiabnien zu ircsscii, die das Wohl
der Uniergcvencn fördern können. Zu diesen Matznahmen
gehör ! auch ein Einkomniei , in solcher Höhe , datz der Beamte
in derselbe» sozialen Letzichl verbleib «, die er nach 'Abkunft,
Vorbildung unv Tätigkeit in » c bai . und nickn aus eine tiefere
Lmsc binavgleitcr . Hierfür mutz von der Behörde eing«
wirtt werden , im dienstliche» Inicressc und im Interesse der
Beteiligten selbst . Tie Besoldungen mützlcn in nickn zu
protze» Zciiavständcn ne» geregelt und der Verteuerung der
Lcbcnsvetbältnissc entsprechend crbödi werde » . Ausgabe der
Regierung müsse cs sein, durch Aufklärungsarbeit die 2 »im
tnuiig der Publikums gegen die Beamten zu beseitigen . Bo
rcchtigic Wünsche der Beamten müssen erfüllt werden , weil
sie «in Ltück Lozialpolitik sind . Vorläufig kann uns die Per
sonalpolitik der Poüvcrwaliung nicht befriedigen , weil die
Besoldungserböbungeu vollständig ungenügend sind . Bei
einer Verteuerung von 27 bis :tzt Prozent der Lebenshaltung
macht die Bcsoldungserhöhung nur 7 Prozent aus . An den
mit lcbbasicni Beifall ausgenommen «: » Vorirag ichlotz sich
eine lebhafte Tebanc , in der Eiii,elhciicn besprochen wur
de » . Ein Bcschlutz wurde nicht gefaxt

Reichsvertzanpstag der dentichcn Presse
München , 16 . Juni . In Anwesenocit des baverische«

Iusttzmiilistcrs v . Thelcmnnn , des est maligen Llaarsmini
sters ikrascn v Feilitzsch. sowie des Obcrvürgcrme,slcrr der
Stadl München , Dr , v , Borschl , ira , benie der Reichsverband
der deutschen Presse und der Verband der Journalisten und
Lchrislftellervcrerne zu seiner di .' siäbrigcn Tagung zusam¬
men . zu der zahlreiche Vertreter aus alle» Teilen Teutsch
lande- , Oesterreichs und der Lebir-eft, erschienen waren . Im
Namen des Müirchencr Journalisten und Lchriststeller-
verenis begrüßte Ekesredaklcur Tr . Mehr die Erschienenen,
Jusnzministcr v , Tstelcmann würdigt ^ in einer längeren
Ansprache die Bedeutung der Presse als öffentlichen knltur-
fakror , Estesredakteur Marr Berlin svracki iiaincns der
deutschen Journalisten nnd Lchrifistell«r und betonte , daß
cs notwendig sei , ii» Llrcile der ikciiicr uni die Ucber-
zeugnng eine maßvolle Form cinzuhatten . Hieraus wurde
in die Tagesordnung cingcircle » , au , der zunächst das
Thema „ttciichrsvcrichlerstattuiig " st .>. ,o Nach de» Refe¬
raten von Liosfcrs Berlin und Bernbard Berlin wurde
folgende Resolution einstimmig angen - inmen : „ Die Ocssent-
lichkeit der iicrichlsverstandlungtii , di : zu de» allerwich-
tigstcu Errungenschaslen unseres mcdernen Liaatslcbcns
gehört , cristieri in Wirklichkeit nur durch die Hic-
richlsberichtcrstattung in der Prepe Die «stcrichis-
verichlc der Tagc -.-vresie ermögl -che» eine Kontrolle
der Rcchlsvrcchung nnd licicrn üvcraus wichtiges
Material sür die Erkennlni -:- der politische» , sozialen,
ethischen und kuliurclleii Zustände ibre-:- Zciialicr -:- , Tatz die
Presse diese hohe 'Ausgabe Hai und datz sic in, allgemeinen
diese 'Ausgabe mil Ernsl und Taki erfüll! , ist unbestritten . Von
vielen denischen Rüttlern ist dies auch ausdrücklich dadurch an
erkannt worden , datz sie die Anwesciisteii der Vertreter der
dciuichcil Presse auch dann gestatten, wenn sic aus Grund
gewisser Bestimmungen der Liraiprezctzordnung die Oossem-
lichkeii sür einzelne t8crüttisvcrliaiidlunacn ausgeschldssen
worden ist Nichtsdestoweniger bestelle » Mängel der (8c
richisbcrüttierstattuug , und die Tclegicrienversammlung de»
Rcichsvcrbandcs der deuiüttcn Presse erkennt uittcr Wah
rniig der oben nicdcrgclcgicn «Grundsätze an , >vas der Vor
staub der deutsche» Zeitiiiigsverleacr unter Zustimmung von
Vertretern des Rcict' sverbandcs »u nachstehenden Lätzen nie
dcrgelcai Kai : Ter Verein bcauitragt Sen Vorstand , datnn zu
wirken , datz die «üerichisberiwierstattung und die Zoittingen
fick« der Berichicrstattung über den Teil der Prozesse , in wel
chen von sernellen 'Vcrscblungcn die Rede ist , enthalten , wenn
die Oesiemlick keil zwar ausgeichlost'en , die Vertreter der Presse
aber zugelassen bleibe» ">' ,ctt ist anzustrcben , datz d« i der-
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a »i,arn Prozessen Eronerungen über diese Verhandlungen
in SeimmungSbrldern , wie die äußere Ausmachung der Be-
richte selbst sich vou jeder sensanonellen Ausschmuückuug
sernhalieu Gebote» scheint schließlich , zu bewirkeir,
daß Konslrtic zwischen Richter» , Staatsaittvälie » und
Venerdigern im Interesse des Ansehens der Rechispsicge
nicht zuni Gegenstände sensationeller Darstellung gemacht
»» erden , Außerdem aber west die Tclegiencuversammlung
de « Reichsvcrbande » daraus tun , daß - >»r Behebung dieser
Mangel in Siele» Fällen eine sorgs. ttttgc '.Auswahl der
Bcrichlersiailcr unter Bereitstellung größerer Büttel sür die
Berichterstattung von den Verlagsaustutten gcsordcn wird,"
Z,u dem Thema „ Kongreßveri » icrstatrr :ng" rcsericne «diesen
Fiankfurr a , M , Schwede! Berlin regle an , eine Zeittral
stelle sür die deutsche Presse zu schajsiN, an die sich die
Berichterstatter wenden könnten, wenn ihnen auf Kongressen
Schwierigkeiten gemach, werden um cvent , eine Gesamt
einftcllung der Berichterstattung berbeizufübren , Tie An
gelegenkkit wurde den, Borstande zur weiteren Erörterung
» verwiesen , Aach dem Gcschäitsbcrlchtc bat der Rcicbs-
ocrband zur Zeit 160 (1 Mitglieder , Zn der Debatte über
den Bericht wurde bebauen , daß die Organisation in ver¬
schiedenen Landerteilen nicht rasch genug vorwärts gehe.
Tie Verhandlungen wurden daraus ans morgen vertagt.

Da« „Berliner Tageblatt" gegen den Landral
Tr , Hegenscheidt

Ter Landrat Tr , Hegcnscheidt in Hoverswerda,
^ andtagsadgeordncter sür Rothenburg . Hoverswerda , wurde
gestern in der Berufungsinstanz vor der zweiten Straf¬
kammer des Landgerichtes Görlitz wegen Beleidigung des
Ehefredakleurs des »Berliner Tageblattes "

, Theodor Wolfs,
zu 3 0 0 .sk Geldstrafe verurteilt Tem Beklagte » wur¬
den die Kosten auscrlegt , dem Kläger wurde das Publika-
rionsrecht zugesprochcn, Landrat Hegcnschcidt hatte wäh¬
rend des Wahlkampfes in einem Fluqllattc gegen die Fort-
schrittliche Vrlkspartei dem »Berliner Tageblatt " vater¬
landslose Gesinnung nachgesagt.

Unpsllllsörer;
Grosses Eisenbahnunglückin Schweden, Linköptng

iSüdschwcden, . 16 , Juni . Heute früh 5'. 2 Uhr fuhr der
Rachtschnellzng Malniö - Stockholm infolge
falscher Wcichcnstcllung auf Station Malmslätt in der Nähe
von Linköping in einen Gütcrzug hinein . Der erste Schlaf¬
wagen des Schnellzuges wurde zertrümmert , zwei andere
stark beschädigt. Tic Anzahl der tödlich Verunglück¬
ten wird jetzt auf 18 , die der Verwundeten auf 16 an¬
gegeben, — Unter den bisher idcniisizicrtcn Opfern des
Eisenbahn unglückes bei Malmslätt befinden sich keine
Deutschen, Unter den Getöteten befindet sich auch eine
Tochter August Strindbergr Tic Toten und Verletzten
wurden nach den, Krcinkcnhause in Malmslätt gebracht, wo
sich herzzerreißende Szenen abspiclten . Zu den Rettungs-
und Aufräumungsarbcitcn an der Unsallftcllc wurde Militär
hinzugezogcn

Ein Zwischenfall in der Pariser Groszen Oper . Paris,
16 , Juni , Ein Zwischenfall hat sich gestern abend in der
Großen Oper gelegentlich der Ausführung des . Rheingold"
von Richard Wagner zugctragc» . Zwischen dem 2 , und :Z.
Akt blieb die Bühne plötzlich eine Zeiilang leer, und das Or¬
chester bürte auf zu spielen, Das Publikum glaubte , es sei
ein Streik ansgebrochcii und manifestierte lärmend . Als ein
Regisseur die beruhigende Erklärung abgab , daß die Unterbre¬
chung durch das plötzliche Unwohlsein eines darstellenden
Sängers verursacht worden sei , nahm die Vorstellung einen
ungestörten Verlauf,

Atteittctt auf seinen Lehrer . Lemberg, 16 , Juni.
Während des Unterrichts feuerte in einer Realschule ein 16
Jakrc alter Schüler , namens Fritz Stach , einen Revolver-
schuß gegen den Malkcmankprofcssor Johann Schaden ab
und crgrisf dann in der Verwirrung , die durch das Attentat
dervorgeruscn wurde , die Flucht , Ter Professor wurde
leicht am Kopse verletzt. Tas Motiv zur Tat ist eine schlechte
Rote,

Nus Sem Srshvrl'Logtum.
DM R«chvr» ck «leerer « 1t K»rr ^ pondeAt,kichen »ersehenen Orixsn «1heik4HH«
D »»r »nt ien «»er Quelle « «n §»S« gesittet . Wruterlnn - en « nh Bericht«

»Ser l»t «Le > »rro » « mSe irnS der Redaktion <ter « Willkommen.
vldonbnrg , 17. Juni.

* lieber den Besuch de» Großh - rzogs in Lohne gehl
uns nachfolgender Bericht mit der Bitte um Aufnahme zu:
Am 1s , Juni beehrte der Großherzog die hiesige Zigarren
iabrik der Firma I , A , Ciodius mit längerem Besuche
in Begleitung seines Flügcladjutantcn , Frhr , von Jordan,
ocr Ministers Schccr , Gehcimrats Kükens, und des hiesigen
Bürgermeisters , Ter Senior der Firma übernahm die
Führung durch die Betriebe und Arbcitsräume , die ein-
gebend besichtigt wurden , ebenso die verschiedenen zur Ver¬
wendung kommenden Rohtabake sowie die einzelnen fertigen
Fabrikate . Für alles zeigte der Großherzog großes Inter¬
esse : verschiedene Ansragen über die Verwendung der ein
,einen Tabaksorten , zu den Facons und Qualitäten , über
Hand - und Jormarbeit , bildeten den Gegenstand längerer
Unterhaltung , Hoch befriedigt , die äli :s,c größte Zigarre»
sabrik seines Landes in allen Einzelheiten gesehen zu haben,
verabschiedete er sich von den Inhabern der Firma , die sür
die Ehre des Besuches verbindlichsten Dank abstatteten.
Es hatten sich 32 Arbeiter ans dem Fabrikhose aufgestellt,
die 25 bis 51 Jahre in dem Betriebe beschäftigt sind. Als
der Großherzog mit seinem Gefolge die Räume verließ,
ertönte von allen Aiiwcsciidcn ein kräftiges Hoch.

lieber den Besuch des Groß Herzogs in Wres-
moor wird uns noch nachträglich geschrieben : In der
friesischen Wchde hat der Großherzog u .» .

"die große Zie¬
gelei des Herrn Thien in Woppenkamp der ' Bockhorn^
besucht . Diese Ziegelei erhält seit einigen Monaten Strom
von der Uederlandze ntralc Wiesmoor, einem
« wattigen Unternehmen der Siemens Elektrische Betriebe,
A .-G, , Berlin . Tie Anlagen wurden dem Großherzog von
dem Tirektor der Ueberlandzeiitrale , .Herrn Nielsen aus
Oldenburg - das Bureau befindet sich bekanntlich in
Oldenburg — eingehend erklärt . Später fuhr der Groß¬
herzog nach Wiesmovr, um die Anlage , das yriißtc zur¬
zeit bestehende Torf -Elektrizitätswerk , zu dcschtigen . Hier
übernahm Tirektor Nielsen wiederum die Führung , —
Nachdem die Anlagen ausführlich besichtigt waren , begad
sich der Großherzog mit der Direktion , seinem Flügeladi » -
tanren Herrn b , Jordan unk Minister Schier in das
schon« EmpjanLsätMLiLL der iTedrrionvßSttruk - wo H«rr

Ni clsrn an der .Hand von Zeichnrmaen über die Aus
drhnung de» Leitungsnetze » berichtete , Tie 'Ausführungen
nahm der Großherzog mir lebhaftem Interesse entgegen . Ta»
Leitungsnetz tun letzt eine Länge bmi cliva AM Kilometern,
Es werden auf -rr Onfrieslanv verschiedene Orte und Städte
unseres Herzogtums von dieser Ueberland ^entralc aus mit
Strom versorgt . Zurzeit erliatteu in umcreni Lande von
dort au » elektrische Energie : Barrl , Bockhorn , Zeicl,
R ü st r i n gen und W llhelm shavcn, Bom 1 , Sel¬
be in der crlnill auch Olde » t> urg Zusatzslrom von Wies
mvvr , Tie Lcilungsürecke , etwa 51 Kilometer , wird jetzt
l ergestelU werden , damit bis zum festgesetzten Termin auch
Strom abgegeben werden kan», Tic Leitung führt über
Tclcrn , Sutthausen , Filsum , Apc» , Zwischcnahn , Peters
fchu und dann au dem Kanal cnilaug » ach Oldenburg . Ge
wattige Arbeiten sind noch zu leisten, aber die Firma wird
alles daran seye » , um allen Wünschen gerecht zu werden.
Auf dieser Strecke iverden verschiedene Orte Anschluß cr-
balten .

'Nach etwa einsründigeu Aufenthalt verabschiedete
sich Per Großherzog mit Tank für die Besichtigung , Auch
har der Großherzog dorr einen Imbiß genommen , der von
Hotelier Schmidt au » Leer geliefert worden war,

* Ter Blnmentag crfukr gestern abend in einem präch¬
tige» Konzert der B ü m m c rst e d e r unler Leitung von
Herrn Kufferath jr , noch eine Fortsetzung. Ter
Unionsaal war wieder dicht besetzt . Und eine Stimmung —
genau wie am Tage vorder , Herr Kufferath erfreute
die Anwesenden durch eine» Solovortrag , Rcchirauwalt
Schiff und Tr , Brangsch trugen »och einige Sachen
vor . Tas Urteil der Damen — und das ist doch maßgebend!
- lautet : Es war sehr nett ! Ter Rest von Salaten , Butter¬
brote» , Sekt » sw, wurde rasch nmgesetzt, Ter Reinertrag
läßt sich noch nicht angcbcn . Jedenfalls aber wird der Ber-
schönentngsvcrein reiche Mittel in die Hand bekommen. Wie
viel — das weiß noch niemand . Man nimmt an , daß nach
dem glänzenden Verlauf der vorjäkrige Ertrag — rund
l2 000 .ss — noch erheblich überschritten worden ist . Hoffen
wir das Beste!

Heute abend findet sür alle Mirwirkendc und deren An
gehörige , und sür solche , die in liebenswürdiger Weile etwas
gespendet babcn , ein Konzert in der Union statt, Ter Ein¬
tritt kostet 3(1 Pf . Ter Rest Blumen , Postkarten usw . soll vcr
steigert werden.

Noch cinc Unterlassung sei gut gemacht. Bei der Er
iväbnung der Personen , die sich um die Vcranstalmng in der
Longierballc und die Generalprobe in der Union so ver¬
dient gemacht babcn , wurde leider Frau Rabcling nicht
erwäbnl , Sic batte den musikalischenTeil cinstudieri und ge¬
leitet , Auch ibr gebübrt warme Anerkennung!

* Mrdizinnlrat Tr , Körniger ist gestorben diese Kunde
wird in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft alleenieine
Teilnahme Netten , Rund vierzig Jahre lar er als Arzt
allein in unserer Stadt zum Segen der leidenden Mensch¬
heit gewerkt, Sonnabend vor acht Tagen war er noch
von morgens früh bis abends späh in seinen , Beruf
tätig . Um 0 Uhr abends kehrte er erst von einer Kra »-
kenbrhandlung . die die letzte sein sollte , heim . Am an¬
deren Tage erhob er sieh um 0 Uhr von seinem Lagern
bald daiaus erlist er einen leichten Lchlagansall , Nach
und nach verschlimmere sich der Zustand , bis gestern
morgen ein sanftc -r Tod den 75jäkrigcn von dem acht¬
tägigen Leiden erlöste . Er hatte sein Ende kommen sehe» :
d .-is sab inan 'daran , daß er nach dem leichten Anfall
alle enoidlittchen Anordnungen traf . Sein Wunsch, bis
an fein Lebensende seinen Mitmenschen Helsen zu .könne»,
ist in Erfüllung gegangen . Groß ist die Zahl , denen
er in schweren stunden Heiüung

"
und Linderung bra .chlc.

Dem Dochgeail- leren Arzt wird ein dankbare :- 'Andenken
bvw '.ibrc bleiben , Bon seinem Leben kann inan sagen:
Und wenn es köstlich gewesen »st, dann ist es Muli « und
Arbeit gelre en,

* Aufgcgcbrner Lchulausflug Heute wollte das Gvm-
nasium seinen diesjährige » Ausslug nach Damme machen
und hatte dazu einen Londcrzug bestellt . Infolge der
ungünstigen Witterung ist aber der Sonderzug wieder
abbe stellt worden , Ten Schülern , dir heute morgen am
Babnhof e -sch ',,' neu , wurde milgeteilt , daß der Ausflug
aufgeschoben uni » daß von 10 Uhr, an heute vormittag
wieder Unterricht sei,

* Erich Rottacker, der vor Herrn Perrina als Bonvivant
am diesigen Hosiheatcr engagiert tvar , hat sich, wie man uns
milteilt , mit Frau Jula Aswoss - Lenzen verlobt,

* 3 ' l- Millionen Mark sind , wie uns mitgeteilt wird , in
Dcuischland für die Nationalflugspende bis¬
her zusanlinengekommen. Man rechnet im ganzen auf S Mil¬
lionen Mark, Wenn die Zabl erreicht werden soll , muß auch
Oldenburg noch tüchtig Helsen!

* Tie nächste Vollsitzung der Handwerkskammer findet
Dienstag , den 2 , Juli , statt,

* Len Kirchenräubern , die allmählich der Schrecken
der ganzen Gegend geworden sind, scheint man endlich
aus die Spur gekommen zu fern . Rach dem Ein¬
brüche i » die Alcranderkirchc in Wildeshauscn sind in
zwei weiteren Nächten Einbrüche in die Kirchen in Bassum
und i » Rehden ( Kreis Diepholz » verübt worden In
Bassum haben sie einen silbernen Aliarlcuchter gestohlen.
In der Nacht zum Donnerstag hörten die beiden Lehrer in
Rehden, die einem Iltis auslaucrien . ein Geräusch , ähn¬
lich dem von zwei rasch auseinander folgenden Schüssen.
Sic eilten mit einem Hunde hinaus , der gleich darauf einen
Man, , verbellte , der sich bei einer Scheune im Dunkeln hielt
und nun bavvnlief . Tic Lehrer , die fbm nicht folgen konn-
ic» . suchten die Umgebung ab , auch dm Pfarrgarten , und
trafen dann auf der Landstraße aui einen Mann , der angab,
von der Wanderarbeitsftätte in Tiepholz zu kommen und
nach Wagenseld zu wollen , wo er bei einem Tischler Arbeit
zu finden hoffe. Der Mann war etwa 20 Jahre alt,
hatte ein rotes Gesicht und trug einen langen Rock und
eine graue Mütze , Den Lehrern , die keinen Grund hatten,
ihn festzuhalten , fiel auf , baß sein Rock Spuren von einer
kalkgeiünchien Wand aufwies . Am Vormittag wurde dann
bemerkt, daß in die Kirche in Rehden ein gebro¬
chen war . Ter Opferstock war gewallsam von der Rück¬
seite deS Altars losgebrocßcn und ans dem erbrochenen
Fenster in das Gebüsch des Pfarrgartens gewor¬
fen worden . Tort ist der Opscrstock mit zwei Schlägen
aufgebrochen wordenk das Geräusch halten die Lehrer ge¬
hört », Tie Einbrecher haben haben etwa 20 bii 30
erbeutet , ein Teil des Geldes , auch Silberftücke , lag noch
in und neben dem Opserstock , Inzwischen Hai fcstgestellt
Werde« koynzw . tzatz ster Anae- allene . wenn er richtige

Papiere mit sich führte , ein gewisser Emtk Ja au sch ift
» er,n Hirschi-erg in Schlesien am A> August 18S6 geboren
ist . Sein Kumpan ist mittelgroß , von untersetzter Gestalt
und älter als Jagustti , Leider ist die Verfolgung die von
alle» Polizeivchölde » der Nacvb rschtsi ausgenommen wur-
de , bislang ohne Erfolg geblieben,

» Ter alle Eikrnbohnka ' en , der stt- an seit Jahren keine
offene Verbindung mit der Hunte hatte , nmrd bald ver.
schwnndcn fein . Am Stau ist ein Pompdagger auigeftrllt
der dnrck » Röhren Sand in da » Bassin treibt , Ta » ge¬
wonnene Gelände soll , » anderen Z»> ecken benutz» werden

, Veteranen Verein , Tic gestrige, leider nur schwach
kesukhw Monaisvcrsamm 'iung , wurde von , Vorsitzenden
Harms mii dem üblich . » Hvtt» auf Kaiser und Groß-
lcrrog eröffne, , Tas Andenken von drei, verstorbenen Mit-
gliedern ebne die Versammlung nach einem woimen
Hinweis des Borsifciidcn durch Erhebe » von den Sitzen,
- odann ersolgle - die Bekanntgabe der Neuäuinalmien von
Mitgliedern , An de » SindtmaMrat soll ei » Gesuch ein-
gereich , werden wegen einer Bühilse zu Weihnachten an
hilfsbedürftige Veteranen : bekanntlich hat die Stadt zu¬
letzt im Jahre 1000 einen aftnmaligen Ehrrnsold gewährt.
Hinsichtlich dieser Veieranensürsorgc brachte Sttiriftt
führer Böhmer die Rette ein -. s tvroschruklichen Lü>M-
vidnct, » im Reichstage zur Verlemng , in welcher der¬
selbe in lrmrme » Worte » die Dringlichkeit eines Ein¬
tretens für die alten Kriegskämpfer schilderte . Lebhafter
Beifall wurde den, Inhalt der Rede durch die Verkamm-
lung gespendet. Vom Vorstand wurde sodann die Mit¬
teilung gemacht , daß seinerieit » die in Azissichr genom¬
men ' » Vorkehrungen für den am 18 , August d . Js , in
Ovelgönne stallftndciiden Veteranen -Festapp - ll rechtzeitig
yen -offen »eien . Nach einem frühere » B . schlüß des Var-
irandes erfol .zrn zu de » Monatsiitzungeii nicht mehr be¬
sondere Eilst. ', du»gen , sondern cinsach eine Bekanntgab:
durch die Zeitung , Es soll hinfort für einen vermehrten
Hinweis in der Presse gesorgt werde » ,

* Schwindlerinnen als Blumen Verkäuferinnen, In der
Stabt wird allgemein über folgende» Schwindelmanöver er-
zählt : Unter die vom Komitee besiegten Blumenverkäuserinne»
mischten sich zwei Personen von auswärts , die edenfals Sam-
inelbüchsen und Blunicnkörbchcn trugen . Nachdem sie die Sam-
mclbüchfcn genügend gefüllt hatten , verfchwanden sie mit der
so leicht gewordenen Beute.

^
* Ter Bericht über da « Neunen in Brchta erscheint

morgen,* In dem Artikel über die Schaufenfwrbeklwattonru
war dem Bcr . cbtcrsiaiicr ei » Dcrscbcn unterlaufe » . Es sollte
Kolonialwarcngeschäsi von I Frcrich .- L Sohn heißen,

wellervapfterfilg« für Dienstag:
Geringe Wörmeänderung Wechselnd« BewölkuW.

Mistige , westliche Winde , Erneute Rcgenfälle,

R , Westerstede , 16, Juni , Tas heutige Missionsfest
im Wittenheim, da» ursprünglich als Baldfest gedacht
war , dann aber bei der stürmisch regnerischen Witterung im
Saale abgebalten weiden mußte, war derartig besucht , daß die
Räumlichkeiten die Menge der Teilnehmer nicht annähernd zu
fassen vermochte » . Mit den Morgcnzügcn war , trotz der un-
günstige» Witterung , von Oldenburg eine größere Anzahl des
Jünglings und Jnngfrauenvereins cingetroffcn, die zunächst
der schönen Umgebung, besonders dem statttichen Fricscndenk-
mal » nd der sagenumwobenen Burg von Fikensbolt einen Be¬
such abgeftattct batten . Nach einer längeren Begrüßung«»» ,
spräche des Ortsgcisilichen, Pastor Barrelmann , hielt der be¬
kannte Geistliche für Innere Mission, Pastor Linde man »,
einen interessante» Vortrag über die Jeemannsmisfion.
Besonders warm legte er die Nordenham» Filiale ans Herz,
deren große Bedeutung in wirtschaftlicher und seesorgerlichcr
Beziehung er allen klarlegtc, Obcrkirchenrai Iben sprach
ferner über die Kindcrerzicbungsanftalt , to Hus "

, für die noch
viel zur Tilgung der Schuldenlast und der Untcrkalnmg zu
tun bleibt und wo sich für die Betätigung werktätiger Nächsten¬
liebe noch ein großes Feld eröffnet. Auch hier wurde zunächst
ein interessanter geschichtlicher Ucberblick gegeben und dann die
Anstalt selbst mit ihren trefflichen Hauscltcrn und der Geist , in
dem dies Haus geleitet wird , veranschaulicht. Beide Vorträge
machten sichtlichen Eindruck, sic werden auch in unserer reichen
Wesiersiedcr Gemeinde den Zinn sür diese beide» Sorgenkinder
der Inneren Mission zweisellos merklich gefördert haben und
die Früchte werden nicht ausblciben . Außerordentlich verschönt
und gehoben wurde die Feier durch die mii rechter Wärme und
Frische vorgctragenen Lieder unseres gemischten Ebors unter
der Leitung des Hauptlcbrcrs Stindi, sowie durch die Vor¬
träge und Licdcrbcgleitung des au « Oldenburg derubergekom-
menen Posaunenchors des Männer - und Jnnglingrvcrcins,
Hoffentlich haben wir bald das Vergnüge» , bei einer späteren
Feier beide Ebörc hier wieder zu hören, — Tie Kollekte er
bracht- die über Erwarten hohe Summe von reichlich 2M .< ,

Godenslwli , 17 , Juni . Tas G c m c i n d c s ä n g c r
fest sür die Geincindc Apen wurde hier gestern in üblicher
Weise abgchalicn . Leider brachte die Witterung etwas Miß¬
ton in die Feier , dennoch cniwickcllc sich eine srobc Stimmung,
Landmann Wcmpcn Hane bcrcisivilligsl seine beim Hause
belegenc Wiese zun » Fcsiplatz zur Verfügung gestellt , deren
Schatte» spendende Bäume freilich kaum zur Geltung kamen.
Die vorgeiragenen Lieder fanden ausnabmslos den Beifall
der von nab und fern hcrbeigekommenen Zuhörer , Im Fcst-
zell , dessen Rcsiauralion der Handelsmann Slindt aufs
beste besorgte, herrschte ein gemütlicher Trubel , Ter Ball
dehnte sich bis lange nach Mitternacht ans . — Ter Alangel
einer Hal < cstclle in unserem Orte machte sich gestern
so recht wieder sühlbar . Es ist bedauerlich, daß scincr^ it
die Godensholler den „Anschluß verpaßt " habe» , indem sic
sich gegen llebcrnakmc der erforderlichen Vorbelastung erklär
icn . Nun »verden auch diejenigen , die damals meinten : „ Zc
schält uS ok woll so n Babnboss gäben ! " cinschcn gelernt
haben , daß auch in diesem Falle cinc Ernic obnc Saat un¬
denkbar sein »uißlc . Hoffentlich Hai die Eiscnbahndirckiion
bald ein gutes Her ; und gibt den Godensholler » Gelegenheit,
das Versäumte nachzuholen und sich dann der Vorteile einer
Eisenbahnstation erfreuen zu können,

i , Barrl , 17 , Juni , In diesen Tagen lagic der Ver¬
band de » > » cher Erwerbs - und Wirtschaft « *
Gen v » se n scha f t e n E , V , z n Hannover i»
seren Mauern , Leider machte -1- Witterung keinen ein-
ladenden Eindruck , trotzdem Karten es »ich die answlrrto
gen Gäste nicht nehmen lassen , in großer Zahl »u er-
sAov«». « je wurden »Lon « rbenoi«ut>miuair von
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des hiesigen Vorschuß - und Krcdrtvcrelil « . e G
m . u . H. , am Bahnhof empsongen und von - chiilkuade.',
j,, ihre Quartiere geleitet . Nachdem fand Briichtigung
linicr fachkundiger Llcitung der Hansa -Ltlerkc statt . Um ö
Uhr begann die Vcrtiandluug im Hotel Schütting dic vom
Äerdandsbirckrot -Herrn C . A . W Mcytr , H^annovc « .
rroffnrt wurde . Er dien die zahlreich Erschienenen . l»crz-
Uck willkommen . Tann crchielt da » 2-öort Tr . Me u sch,
Hannow ' r, zu dem Tdemn „Ucbcriragung von Förderin,
gen . Tic Audführuiigcn wurde » n - il lebhoftcm
Jnterciie ausgenommen und fanden reichen Versal ! Nach¬
dem die Rechnungsablage genebmigl und die Kassen« »
waktung enllastet war . folgte die 'stiruwabl der Vorstände ? .
r, - r alle Vorstand wurde durch Zuruf wicdcrgcwählt.
Um d .Ut » Uhr tegaim der große » ommcrs im Saale
de » Hotel » Schülliug . Nachdem dic Stadikapellc ilui mit
flottem Marsch eröffnet datte , ergriss Bürgernreisler
L 'l tmann - kvas Bwri und I . icß die »alilrrich Er,chiencne»
im Namen d,r Stadl herzlich willkommen , Zu , Namen
de « Verein » dchsrüßie Kausinaiili Earl Tirk» dic Gä -ia.
Tircktor Tr . Gabler dielt einen hochinteressanten Vor
trag über Teutschland » Verfangcndeit und tffegenwarr.
feine Rede klang au - uiit einem Hoch auf Kaiser und
viioßherzog . in welche» d »geistert eingestimmt wurdo . e»
solgt .r « .' sang „ Teukfchlanit Teutschlanft iiler alle » " . Ver
dand»direktor C . A. W . Mener dankte im Namen dev
auswärtigen Gäue dem Vareler Verein . Ten Tainenloasr
brachte verr G . Mönnich. Varel , an » . Tic schneidi¬
gen Auffütininfd ' i, des Vareler Turnrrbund . s fan¬
den großen Beifall , ebenso erntete der Gesangverein
„Jrohsinn" reich . » Beifall . Auch unser Vareler
.Humorist B . A . erfreute dzis Pnblikum mit seinen Vor .-
lliagen. Um Mitternacht irrnnie man lieh von den seil-
lichen Hallen . Ta » Z r ü h k o n ze r t baue trutz der un-
srcundlicheil Witterung doch noch renn netten Besuch.
Sonntagvormittag fand eine zweite Sitzung statt , in der
derschiedcne Vorträge gehalten wurden . Tiiektvr E.
Earls, Bremen , sprach über die Notwendigkeit allge¬
meiner (ßeschäfr- l'edinguiigcir für Kreditgenossenschaft,
H? rr Hör mann, Bremen , früher Mitglied des
Reichstage » , über Manchestertum , Selbsthilfe und

Stank -Hilfe ; Weller hielr zwei Vorträge Bankdirrktor
Hook. Hamburg ; , E ?I V Mever, vannover Nu
b . -n» Jesleisen in , Viktoria -Hotel nahmen ra . l Kl Ps« r-
sviveat teil . Um ö Uhr ging es mit dem Svnderzug zum
Mühleiueich . Heute sollen Wilhelmshaven und - die Kai
serliche Werst besucht werden , hieran anschließend ist eine
,7a1. n nach - ,e mir denk städtischen Tampivr . . Tr . Gegner
Gniicht : ' geplant . Nachdem jlndet ein gemeinschaftliche»
Mittagessen im Hotel „ Kaiserkrone " , Wilhelmshaven,
srou . Mit d >gt llllxndzngk » werden dir Teilnehmer von
unserer Nordw-c stecke ilbschird nehmen , jedenfalls wird
di - Grselxnc in Plaicl , sowie in Wilhelin » hat>en noch
lang ' die Erinnerung der Teilnehmer wach halte»

Neueste Nsebi ' lcbleii und letzte

vepekctren.
Ter Kaiser

Hamburg , l7 . Juni . Ter Kaiser wobnte mit feiner
Begleitung etwa zwei Stunden lang dem Nennen in Horn
bei . Tc » preßen Hansaprcis ilösislsl . tz und Ehrenprc >» >
gewann der Graditzcr ^ Gulliver 2 "

^ swcitcs Pferd war
. Eambronnc " und drille » . Kalchas " . Hm Kaiserin Auguste
Viktoria Jagdrennen lEdrenpreis der Kaiserin und 30 000
. /< > siegte Lcurnont Gras Holck aus „ Alvo " . . sfairfar"
«Heulnant von Egon Krieger » wurde zweite» und . .Hart"
» Tr . Niese , dritte » . Ta » Wetter war trübe und regnerisch.
Abend » ahm der Kaiser das Tiner beim preußischen Gc
sandtcn von Pulow ein.

Scheidung der Tosclli « .
Mailand , 17 . Juni . Vor dem Bericht in Floren ; fand

gestern die gerichtliche Scheidung des Ehepaares Toielli
statt . Beide Unterzeichneten die Lcheidungsakre und schie¬
den in voller Harmonie , unter beiderseitigem Verzicht auf
jedwede Entschädigung.

Llafkltrnlanf Potsdtnn - Berlin
Berlin , >7 . Juni . Tcr Siaiettcnlauf Potsdam Berlin

bat umcr großer Beteiligung zum fünften Male statigefunden.
Tie 5.7 Mannschaften mit zusammen Länicrn . die teil
nahmen , kamen alle bis aus einen an das Ziel . Sieger und

Gewinner de« n engein steten Kenferpretset war der Berklneg
Sportklub Gleichsals ausgezeichnet bewahrten sich die Nrl,-
tarmannschasien . Ta » dlugustategimeni gewann de » Pre »,
für den ersten und zweiten rtaus der Negiment »ntannlchasten.
Tic vltjabetder Hollen sich den Preis für den besten erstmaUg
teilnedmenden Verein.

Ta « Viseavahnungliiil in Schweden
Sto «kh« lm . >7 . Huni ; s » » l Geburtstage de» Kvniq»

hatten viele tßedämdc flaggen schmuck angelegt Beim Ein¬
treffen der Nachricht von der Katastrophe Ivmrde» sofort!
alle szlagge» auf halbmast gesetzt Tie Königin Victoria
hat sich » ach d .' m Lnc de » Katastrophe begeben — Ten
.zweite ' Schlafwagen sukr bei d-em lln - iürl iir den erirrn
l ine.in und demolierte ibn vollständig . Beide Wage » ge-
ri - ren hurch die Explosion de ? »Kascs in Brand . Herz-
.zerre 'Henp'e 'Schreie erlönlrn ans dein Hnnern de » blennen-
b n Trümnirrha .usen» . Ta ? Irenige Vrrioi 'al der Slaiiair
w-ar machtlos . Ein ' Vierieistnnd ' sväter n .asen niedrere
I » nd rt Soldaten ein . Tie Mehrzahl der von den Truui-

' mrrn eingeichlvssenen Personen , soweit iie nicht schon
Eei P ?m Zusammenstoß ihre » Tod fanden '

, mußte elendig¬
lich verbrenne » , bevor Hilfe gebracht werden konnte,

- erkling und da« Iesuitengesetz.
Stuttgart , l7. Huni . Ter bäuerische Ministerpräsident Frei¬

herr von Hertling »vird sich beute drm Könige vorsicNcn Hn
uirterrichtetcn Kreisen wird vcrsicherr , daß drr wnntcmbrrgisch«
Ministerpräsident, icdc » Versuch scinr» bavcrischc » Kollege«,
eine mildere Auslegung de » Hesuilengrsches ; » crrcilhen. zu-
ruikwelsen wirb Auch bei seinem Besuche in Tre » » en bab
sfrciberr von Hertling ersahren können , daß dir sächsische Ne¬
gierung, ebenso wie die preußische , einer Abänderung de«
Hesuitengesetzk » sich widrrsetzen werde.
Geranr 'vk'rikch VHHe ! « » on ^ ujch Lenukii der Politik »«s
Gevüer »»» u» d Vervnschren l) r N t L a r d Hamei. t»e» Leis en 2 Ne » lae»
W>» M» »« kch fLr de» ArserareBkeil T ». Addrck» Deu < » »d Ber !Z> »M

« . Scharf. UmMck r» cldenkirr.

kischfeiei ' rum Klumeirtsge
Montag, ösn17. luni . in klsn -Union*

fnr »II« leteiligt » unll zvgndörig « ;

KuKten - olier 8aalkvnrvl't livr InfanlsniskspsIIs.
z >»k» » g s vkr.

kMtmtgiKr> 1 ? l-tiblng.
Tcr Auskündigerplasten aus

dem Eerberdof, reichlich 25 Ar
« roß . sollM« sch, den 18 . Zni,

mittag« 12 Nhr,
im Rathausc , Zimmer 19, auf
drei ober sich« Hahre östrntlich
Mistbictcnd verpachtet werden.
7,c Vachtbedingungcn können
vorbcr cingeseben werden.

Ter Lchu inachcrmeister Her¬
ma »» Hoti»g ist a !« Vezirk«-
»orst«tzee f» r den BesirkTonner-
schirce II vcrvstichict.

H«»k«« , S «in. »Vorst.

Wi>M88 l! z !i 8 ! i! ii !l kknsl Nvver. MüMro.

Wir suchen mit Tienstanwitt
zimr 1 Lugusi d . I «. einen

LtMgiirtnn.
Bewerber, di« Fachichulbüdung
haben, haben den Vorzug. B«
Werbungeni»rtb »ben « lauh Zeug-
„ b -en und LchaltSanwrücnen er¬
bitte » >mr uns di« zum I . Juli
d .

' -« .
Ristri »,, » . 12. Junr 1912.

Stadtmagiftrat.
vr . 2 » ek « n.

Ackl Ub WIW
Sonnlss. äen Al. lunl.

Aaggad « der beftelte « B » « »ser>Karte » vom 10.- 17. Juni.
E« können bi« zum >7 . Juui noch meitere Karlen auigegeben
« erden. — Ter Sonderzug zu ermaß glcn Vrcoeu sühn um
>,I0 Uhr » ivrgent ab Lldenburg nach Emden > . Tie Rüctfahrl-

karte 7 Kl. koster 3 .i0 .et ab Oidenbura.

Westerstede t . L . Eine in vcr
krhrtieichem Orte de » Ammer
lande« , in nächster Nähe de«
Bahnhof« belcgcnc, neu einge¬
richtete

Schlachterei
mit besten praktischen Gebäuden
und schönem Garten , «ft durch
mich zum 1. Mai 1917 auf län
gere Jahre unter den günstig-
jlcn Bedingungen zu vcrpach
ten . Aoitkurrenz ist nicht vor¬
handen.

Mit näherer Auskunft stehe
gerne zu Tienste» .

Reflektanten wollen sich bitte
baldmöglichst a » mich wenden.

sfri» WoUrich«
Zu vertäuten Pserdrdunger

W . Rohse, Lonnerschw.str . «9.

Moroi»-
«ud
sind « ' durch Allduchhorster
M»rli»rudel Starlquellc rasch
Erleichterung u . Hilfe. Die Nie
« narbest wird wohltuend er
lnchterr, Sand , Grie«, Steine
aufgelöst u . sörtgespült, die Harn
säure gebunden und Schmerzen,
Drücken , Brennen schnell veho
brn . Von zahlreiche » Professoren
u . Aerzten glänzend begutachtcl
yi . 95 T, »ei Ih Htorondt , L
Jasch » . I . D . Kolweq, Trog
6 » - igKrh « : rh. Pi, »- , » »

Lderhammelwarden . Schiffer
Larl Müller daselbst läßt weg
zugshalberDienstag,
den25 . Juni d . I.,

nachmittag» 5 Uhr,
in von Minden » Gastbaus« zu
Lberbanimclwarden

seine am Teich belegen«

Besitzung,
bestehend au« den in guiem
Zustande befindlichen Gebäu¬
den und den Hau« u . Gar¬
tengründen,

mst Antritt zu November d . I.
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

Tie Besitzung eignet sich be¬
sonder« für einen Schiffer oder
Jtscher, oder auch für einen
Privatmann.

Ed . Dcthard , Auktionator,
Ovrlgönnr.

Landstelle¬
verpachtung.

stie» s» de »de. Tie i» unmittel-
starer Nähe der Schule »» d

» lteftell« » I» der ktzaussrr »ach
tz«tje »d«ri belege»»

Landstelle
der Ww . Jotz . Gr»»« zu 2euch
tenburg, « otz,tzm,«> Scheune
»»d äv Ochelsels - at Acher- und
« r»»< »»d GrllnlSndcreie »,
sehr guter Bonität , soll am

LiWtn LsiMeiil»,
) k > L ?. Jilii l>. Js.,

nachm, b Uhr,
in War »be» « » asthanse zn
Neunidende „ ns mehrere Jahre
ocrracht« ! » erde» .

Vachrlustige ladei e»
H» tz». H Nruman » .

Aull . ». Nkchnung1jt,

Wieselllauds-
verheuerun ^.
Zwijchraah «». Ter Hauiman»

I . D . Deltjr » zu Halfstcde läßt
am

Sonnabend»
d. 6. Juli d. I .,

nachm. .
'> Uhr an' .,

seine «n Haarenstrott , belegene « ,
im vorigen Herbst au« der Pacht
gefalle,icn

Wiesen¬
ländereien

mit sofortigem Antritt in Ab
teilungen auf » icbrere Jahre
andcrweii verheuern.

Versammlungsort : Reil' S
Wirt«hauS, Haarenstroth.

_ I . H. Hi»rich«.

Gills - Perkaus
Mi M 8 « >>.

RafteSe. Herr Gcheim. Lcko»
nomierat Aunch aus Gut Eon
läßt am «Schsten

Minlag. 24 . Imu.
nachni. präz. 3 Uhr,

das st !» iiWg br-
stiistMästgras
ans den2annenweiden,
de , Schmidt « - -aiiba » !«, in bi«
hcrigcu Al>tc,lu» qc» orikauscu

Degen , Sluli.

Evklsten l . Zu laus. gci. ciuc
u . a . Kalb. steh . j . gute Milch-
luh ov . Quenc . . Tiet «.

ZMWbilllkkKllUs
i > Rastede.

Rastede. Weil. H - utztlehrer
Busch zu Rafteber-Südenbe Er¬
ben taffen ivre das . an der
Hauptstraße und vorm Groß
berzogl. Vorwerk äußerst schön
belegene

Besitzung
am

Lollllllbtiiil, kt« ?3. Juili,
nachm . 5 ' ^ Uhr,

in One « Gasibausc in Rasted«
zum dritten u . letttrnmal zum
Brrtaiis auffctzc » und wird als¬
dann der Zuschlag wohl erteilt.

Ta » Bcsldkuni besieht au« ge¬
raum . Gebäude» , schön , ttzehöst
mit alte» Eichen bestanden, gr.
Obst u . Gemüsegarten und ca.
2 Hektar Acker- »mb Grünland.
Ta » Grundstück hat eine große

2 «r»ße» fr»nt von ca. 17« Mtru.
und würde somit vorzugsweise
zu einem Bauterrain geeignet
sein und wegen bei herrl . Belc
genbell ausgezeichnete Bau¬
plätze bieten.

Degen, Aukr.

Zpitrkodl
>VirsLaLkod1
kodlradi
^uage Lrdrea
KirrcdeaLrädeerea

alle« frische Ware , empfiehlt

V. Scdmtts,
küchiernstraße1 « .

Wechlaq- zsu nerkausen ein
schöner , 1 Vional alterCber/MI
_ « eor g Pophaulte ».

Bülig zu vcrkau cn 2 Urinere
r » »b«» tzö»s« r.

Weder , .iegellosstr. 127.
cstornbnrg . Zu verkaufe» ob.

vertauschen «. beste , bald kalbend«

DW^ Quene.
« . K lm, St edingerstraß« 13.
iiunder Mahagoni Tisch »nd

viltzrr vreiswcr « zu verkaufen.
_ Haarenufer «.

Wtöselstrbr. vcrka» ie „ «z
neue Mulldarrcn . und eine»
2 lahrigen Vchsrn , - a . . 8 Zw.
schwer.

2 S. Sri » .

Popkenhöge Hrrm . Koop
mann dascldü beabsichtigt seine
zu Popkenhöge an der Cbaus
sec günstig belegene

Besitzung,
bestehend au » Wohnhaur,
Stall und Hcuscheune , sowie
ca. 11 Ar Hau«- und Garten
gründen,

mit Antritt zu Mai k. I . unter
der Hand zu verkaufen.

Tie Besitzung eignet sich für
einen Arbeiter oder für einen
kleinen lanbwirtschaftl. Betrieb,
da Land zugepachiet werde»
kann . Tie Gebäude sind gut
erhalten.

Weitere Auskunft für Reflek¬
tanten kostenfrei.

Ed . Dethard , Auktionator,
Ovelgönne

IKl »»
Itir - g » nro « L-strso liegt

vor Iknsn " ' io rin Lukge >>ck >» -
genes Knch.

Lckieiben Lie noch beute an
äen einrigstsn Lperialioton üor
Oooenvvsrt unter Nngabe lkrs»
s -enurtsclstum unä äabre » (er-
stsunlicko Lotveisc).

llunäorto von vankschreibon.
4 . 4 . Mrli8 . k8sl!WM.
Komdurg 22. äuokuntt i-rati».

rikiStüS lill ) Ri

Grasverkauf
i«

Z» isch» »ah». Auf dem Torf-
wert in Specken sollen am

Mnkz, 24. Am,
>achm « Uhr,

Ilm. üill8kIi. - 8.
Ill! . IlMlll !IIlIN!

öffemlich meistbietend »ul Zah
lunggfrist verlaust iperd n.

Käu-er versainmeln sich beim
Heuerhau e das.

_ Frltztzn« , amtl . Olukt.

celltrieBlillski
z » »erdauien Ziegelho sir IIS.

Bess. Herr «»rad , -ast ne», zu
verk . Aelkenstr . 2 Tür.

1 Stamm fchip . Rtzoi»l>n «»r,
1,3 , preiliu . z verk . Auguslstr- 1k.

Zu verk. eia gut erh. eüener
Vs«» (r«chi billig ). Lindeustr . « 7.

Abbruch "Hltz.
Billig zu verk . : Jcufter , Düren,
Dachpfannen, Balken u . Brenn
holz , Herde u . Lesen.

Lilidcnstraßc :<9

Klligr Srkfischr!
Be-onder« preiswert:

Ltstilssrisilit schltit , » Pft 80^
js. Pttsstt - echtllUslh 2 .1— 40 „
» LchtllW 20»
» KUlm mir Lttlichs 1Z»
» Lch» Ile2st H Oi » ti » izc 10»
» Lttheiht 20»

lä Nck.
siliur

'
fche fifch -Grakhandls-,

Achternstr. 53 54-
Telephon 187,.

LLdoi».
Dienstag , den 19. Juui.

vLrtou -LollLvrt
Anfang 8 l>! r . Entree irei.
Bei uiigüitstiger Witterung

im Lokal.

TaS vor dem , No cngaricn'
aiu Numme iveg delrgene

Grasland
beabsichtige i u » vre : schien.

Husmsirrr »,
Jichieirstr. 2.

Zu verk . I schwere Kuhkalb
und l dito Bullenkalb.

V. Hillmer . Haareuc -chstr 80.

Damen - , Herren - u . Kinäerväscde.

ürctzvLzcke , Servietten , kanörücker,

kücdeHvSrcke , öett ^värcke , karäinen

S » » »

H»r»rriS8,
» oNstllUosvIr . IS-



1 1 z
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Unsere ^ Tage bilden ein (> eeignis allerersten Ranges?
as ^ Li* klSlSn , wird selbst den verwöhntesten Käufer in Erstaunen setzen.

UM ' Unsere Schaufenster Auslagen find eine Setienswürdigkeit und müssen Sie sich unbedingt ««sehe«. "W,

SvLksl Usr » ^vSLlssls ^ V « g lokirl slvli UoppsLr rmrL

>Vareudau5 Oedr
. v . Men, Langestr.

8ci» tiili>t Hollr.
Tic Hebung der Ebausscc

Umlage pro 1812 14 und der
Beitrage zur Dicnslbotciikra»
kcnkassc für da « I . Haldjabr' 912/14 crsolgi am Dicnslag,
den 18. Juni , nachur . von
bi » 6 Ubr bei Willen», von 6'
bis S Ubr bei Rarsten« , a »i
Mittwoch, den IN . Juni , vorm,
von 8—II Udr bei Schräder,
nachm , von l — 1 Ubr bei Elan
ßen , von S— 6 > . Ubr bei Bleck
wcbl und von 7 —8 Ubr bei
Wwc. Nobler.

Wichman» . Gcnicindcrschr.

Meüsger
8SU § j»g5l!'.,

gsbsn liep 8psp - L l. sikd -«nic
t-irösste Jiisnsül iertixer

,V» l >eI :
Kleilte^ clu-änNe

Xüc >i8N8c >U'änI<e
8oks8

liseiie
Stülile

kettstellen
Kstpslren

8pi8g8l.
t? oH «1s unkt ÜSUVI7-

gesrbvilvl.

Haninielwarocrinoor Luder
,
'cld Ter Proprietär Ludwig
Wedrmener ; » Oldenburg labt
am

Sonnabend,
oen 22 . d . M .,

nachm . 6 Ubr,
in Michels Gasibausc zu Land
seid seine zu Süderscld belcgcnc

Landstelle
cestebend anbcr Gebäuden aus
.2 Hektar 91 2lr !U Ouadratunr
crtragr . Aiarsch und Moorlän
dcrcic» — ca . 7!« Juck , davon
ca . 41 ' . Jück Moor und ca
>7 ' ^ Jiick 'Marschland mit
'Intim aus l . Mai 1914 öffcnt
lich vcrkauscn und ;war , je nach
Wum'ch der Reflektanten, geteilt
oder im ganzen. Insbesondere
kann der an der Slaalscbanssec
Bralc Elssletb beleg Pflug
bamni, grob 4. 12S2 Hektar , ca.'

. Jück , in passenden Abtei
lungen znni Aussatz komnie » .

Bi» zu ' , kan» der Kansprei«
zu 1 ^ sieben bleiben.

.Nauslicbbaber ladet ein
H . Fischbeck, amtl. Aukt .,

Brate.

Bevor du antrsnkt deine Reise,
kuriere dich zu Hause iveile,
in keineiu Bade nnder man,
wa» inan daher,n sich leisten kann.

NlLturdvjlprLrts
! V0N

86 . Vwwvll iL«ki>Lr1 ( L8tL5vsjL ) I

Oldenburg , Bahnhofsplatz 3 , Trlefon138S.
Aus Grund viel'. Enahrnngen und günstiger Erfolg« I

iverdeu behandelt: H««z>, Mieren« und 8»Mg «» l«ideu,
Jjchia«, » ich». » henmniismu » . Frttieibigliei, . » leichjacht.
Soczialilä, Beb von Rericnieide » aller Art , Lähmung »»,
Berkrümmungen um» Äario»chsn»gr «.

Einvieble die in »leinei » Berlage erschienenen tn-
trr « ssa«>en und lehrreiche» Schriften des

^ slukpk . vü . Vwwvll?

»NervLnUrsnUdeiten. idre Entstehung un« !
rationelle SehanNtung"

und „vie Kunst ru heilen ".
«Ski Vlikllem »» » . 8tsu8lkS88e 19. 1

GüWs Angebot.
Eine inodernc, bochelrgante

scheue SeGaszimmer Einrich
tung mit 1,80 Met. breiten. An
lleideickiranl usw., ververragend
schon gearbeitet, ist billig z » der
anscn . 26iibeln,itt« ßc S

7kLU6k - 6o5lüme

KIU86N u. köeks
in grösster Vusrvalli

ru billigen Preisen.
^ encieruuzren ertolxen io

üürrsster Hist.

klüXlillWM

Ja . Mab l en ivuit'cht thr bk.
Kind in g . Pjlr »« zu geben

/ . dr. II . II ., nanalstr . IS.

lliltttrichtsöilstitilt
Langeftraße SV.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat Unterricht in allen

Gymnasialsachern,
Ueberwachung des Studium » .

Spsugemseker,
_ aka » geb Lehrer.

Li « , » . , e»r . jg . Lehrerin
lEiiglanderini , bis v . kurzen , i
d . Berlitzschnlc Köln, sranz. »nd
deiiischr Kennmisse , ert. Untcrr.
Jrobesiundc gratis . Osscrt . uni.
2 . «21 au die Erped d Blatt.
B . Fischmehle. Digsc», Etzharn.

kebl« lieltk boröge.
llneo oiill bleitok
in grober ^ usvabl.

LILIIv « I ^rslss.

fi!ll !n« l! ef r llmskW,
ttiiiirvki 8tr . 5K.

ksmiirSn -

Verlobung»- Aazrige«.
Statt Karten.

fielene LrSNrr
pritz Schnapp.

Verlobte.
Oldruburg Toaurrschwre.

Juni >9l2.

Gedurttz-Anzelgrn.
Turch die glücklich « Geburt einer

locbter
wurden sehr erfreut

Prof . 7>r . Bödeker u . Frau,
geb. Westohal

Zehl «»d »rs b. Berit».
Ui . Juni ISI2.

Tode» Anzeigen.

vl » »ttgai , b. Men, Iden
IS . Juni 1912. Heut« mor¬
gen .4 Uhr entschl : e> >anft
nach kurze », Leiden uiem
»uiigstgeliebierMann , unser
ireusorgender - aicr, der

Kaiserliche « ehrime
Naurat

kriMliigciilis
in > Aller von 6t Jahren.

In tieier Trauer:
Frau Jda Jacodiz

geb . v. Hciinburg.
Ernst Jarody , stuck , ing.
Frig Jarolm.
Beerdigung,n Oldenburg

am TonnerStag .
'28 . Juni,

!»' . Uhr, von der kaoelle
ans dc,n Gerlrudcnkirchhof
aus.

Oldenburg i . » r. » nd
Wuuitarj is . Juni lbl '2.
Heuie morgen cntckilief
ianst nach längere », beiden
inerne liebe , teure Frau,
unsere gu: e Muner und
Großmulier

krsiiIiIiifiMIll
geb . BuchoItz.

Medizinalral vr . SSnIss.
Pro » . Oberarzt vr . Schmidt
u . Frau Marie geb . Nulü
und drei linkes.

Tie Trauer 'eier smdet im
Sterbe bauie, T deaterwall20,
am Minwoch, den IS. Juni
1812 , vornnitagr um 8 ;,
Uhr, die (siiiäschernngnach
mittags im riremaiorinm
in Bremen statt.

8tstt d880NkiSk'6l' ^ N26ige.
OIÜSudllLBS , 16 Juni 1912.

Heute eotsovliel saokt oscd icurrvr Xr »o>cjielt
mein liever Jlaoo , uoscr treuer Vater

ktesirivalrat
vr. vemriek völliger

im 75 . I^ebeosjavre.
Iw Iiameo äer k'amiiie

xot>. ru Jüvreo.
Di « keeräixuox tiociet Lüttvoeii , äeo 19 . Juoi,

9 ' /, Vlrr , statt.'i'rnucrfeier im Hause 9 '/ . I7vr.

« risted». d. 11 . Juni 1812.
Heul « abend 16 Ubr e» t
schlic' lankl und ruhig nach
einlagiger heftiger .Krank¬
heit umer lieber, einziger,
unvergeßlich er Sohn

im zarie» Lllier von S Mv-
nalen 11 Tage » .
In tiefer Trauer:

» e,rg Olima, »« u. Frau,
Hcrnune, geb. Jlnen
Beerdigung findet am

Tienitag , den 18. d . Mt» .,
nachm. 4 Uhr, aus dem
Kirchhof in Wieielsted « statt.

Tanks«gungen.
Allen denen, die uns am

Tage unserer Lilderhochzeit so
reich mit Graiulationen , Gejckieil»
ken , Ehrungen , von » an und
lern beehrt naben, sowie für die
Schmückung desHauies beiNachl
und am Tage, unseren

herzlichste » IM.
Metjendarf . i,n Juni 1812.

Gerhard Weszel « und Frau.
Ojterndurg , den 17. Jn »i 181 -'

Für die vielen Bewene herzlicher
Teilnahme beim Hinicheiüen
meines lieben Mannes , umercS
guten T' aiers , Schnuegervaiers,
Groß - und Urgroßvaiers , smoie
für die irostreichen Worte des
Herrn Hilf « . redigerS Suhren
am Grabe unlcres gebebten
Verstorbenen lagen wir » » eien

herzlichste « IM.
M . Jrhannsen , Dmve,

und Angeborige.
,7ür die vielen Graiulaiionen

Ui,d Gcichenkc zn »n 'crcr Silber
ochzeil , lagen ivir hierdurch

unseren herzlichste» Ta » k
G . Rajenboh « » . Frau

varnharst;
Stiilst-amtl . Rlühriliste»

von« 8 . bi « lä . Juni 1812.
Stad « vldraburg.

E h c »<t> l i e ß u n g c n:
Dr. Ing . Kulka , Hannover u.

Alma Siems , Oldenburg.
Geburten:

So kn de » Brauarbciter«
Aost , Oldenburg : de » Bizcseld
wevclr Ahker » , Oldenburg : de«
Pizcseldwevcl« Wegcner, Do«
ncrschwee ; des Mmiftcrialrebi
sors Schkvcrdtseger , Oldenburg

T och her de « Lotomotiv
Heizer « Meinen , Bürgcrscldz
de » Tischters lrm^ ctbari , Olden
bürg ; de « Pizescldwcbcl» Ab
lcrs , Donnerschwee; de » For
mer« Sander , Eversten : des
Steindrucke» « Kämena, Olden
bürg ; de « Landbricfträgcr»
Heep , Bürgerfeld

Stcrbefälle:
Privatmann Riekcn , Bürger-

seld , 71 I . Wwe. Euler geb.
Tjaden , Oldenburg , A) I . Ww.
Hartlagc geb . Stindt , Olden
bürg , 72 I . Schneidermeister
Lücken» , Qvelgimne, ««> I . Este-
nau Giestel geb Hasfelborst,
Oldenburg , SV I . Rcntnerin
Knauer, Oldenburg , 73 I.
Tienftmagd Janßcn , Olde»
bürg , 18 I . Ehefrau Bäkmann
geb Tee- en , Südnienyhausen,
3V I . Frl . Oerkcn , ohne Berus.
Oldenburg, n I . Medizinalrat
Dr . Roben. Auausttzlw, 68 I.

Privatmann Baute , Oldenburg.
71 I . Hautzrachter Rvrdbruch,
» urgerfeld, 21 I Neuwert,
Lüersse » , Oldenburg, Kl I
Rentner jktilzc , Lldeuburg. 7i
I Kaufm. Braue , vsternbur,
SO. I Fabrikarbeiterin
viaml . Jwischenahu . 16 I.

« e» »i» d » vsternd »»»
Eheschließungen:

Bäcker Theodor Parodie» „
Oldenburg u . Hou»iochier T ».
loidee Stuulebeck zu Osten,
bürg . Tischler Heim . Mu « cr in
Oftcrnburg u . Hau»>ochler He-
lene von Kauiveu, das Tisch
lcrmstr Gustav Boß in Ostern
bürg und Hausi achter llmendc
Koopmanu, das . Gla»machci
Hermann Haurami in Litern
bürg und Hau» tochler Pauü>
Koopnian» , das.

Geburten:
Sohn de » Landmann» Frdi

Hinr . Halle zu Tweelbäke : de«
Arbeiter» Ludw. Hinr. Villm«
zu Lsterildurg.

Stcrdcsälle:
Landman» Job . Diedr Ho«

zu Tweelbäke, 60 I . Sohn de»
Glasmachers Emil Leßmann
zu Ostcrnvurg, l I . 8w . Anna
Ea »b . Witte geb . Eloußen zv
Tweelbäke, 62 I . Postschaffner
a . D . Mamnic Heeren Jobann-
scn zu Ostcrnvurg, 88 I

Gemein »» Ohmstede.
Edcschlicßuiigcn:

Maurer Friedrich Wilhelm
Winken » zu Donnerschwee und
Arbeilcrin Amalie Locgcl . bei

Geburten:
Kob» de » RalcrqcbUsen

Heinrich Lösckann zu Donner-
schwec . — Tochter des Jim
mcrgeicllen Hinrich Boblcn zu
Bornborsl.

Ttcrbesälle:
Arbeiter Jobonn Gcrdar»

Hagclmann zu Radar » . 8ä I.

Lleitcre Familien Rachrichten
küebaren lTvbni : Mattnc

Oberzabtmeister Eblcr » , Dil
stclmschavcu P . Bicwen. Oster
dusen . — iTochter, : A . Bus.
Langenwert A Wise« . Ochtel¬
bur . Dirk Manffcn. Hatrdausen
Schneidermeister O . Eoorde« .
Pewsum . Joses Wolls » , Auri»
Reinbars Bimgcr, RüstringenI

Berlobt : Frieda Svark, Sno
Hausen , mit Lehrer Fritz z»
Klamven. Escnsdonrm Hcnnv
de Boer m >t Lehrer Folgert
Oberg, Bunderhammrich Eva
Heß . Dornum, mir Wilbeim
Eobeil, Aurich. Mathilde Jatz.
Gilsa bei .Kassel , nrtt Abraham
Fsaac Wolfs . Auri» Marie
Göy. Ploggenburg , mit Arendt
Rcuß , Sandborii

Berheiratel : Gustav Ikiba m
Emma Goldeirstein, Beruwer-
sehn . Großkaustriann Peter Ka¬
san, Rewvork, mit Marie 2 »er>
lich, Rüstringen I.

<6eft » rven : Katbarine Brcnkc
geb . Mübleua, Moorbousen. L
I . Juliu » Iaußen Eller », Boß-
lapp. 68 I . Eatbarinc Ha »c.
Hekeln . 72 I . Dicdrich Stöber,
Geestemünde, 81 I . Fräulein
Caroline Metger , Aurich , 88 I
Hugo Jeuseu , Aurich lJacmel,
Haiti, . Johann ManSboli, For»
Ntz-Blaukirchen, 1 « M» _ _

Rachhklsestunden g > t ainrcr
erfakrenec Schüler. - i "S-
unttr L . 07 > w > di« « - -ol-
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1 . Beilage
zu ^ 163 der „Nachrichteu für Stadt und Land " vonMontag 171 Juni 1Sl2.

ver Mumentag.
In «l« r Union.

. Eingang nur von dcr «stancilseiic," Eine vcncusclt ge
schrie Idee : inl «statte » >!l Konzen ! EmiriN ,«i Pseniilg,
Aber man will zur Abendunietbaliiing ! «stui ! Ircund , m
,ieid in Teineu Beulet : Eimrin mir 2«> Picuiiig ! Summa
7ii Psennig ! Es gib ! wirklich keine geschciiercu » rcalnrcli
ols 'Mcnscbcn , msbesondere ivcnn sic eincin Vcrgnngnngs
okcr ioiisi ciiicm 'Ausschuß angeboren Man zabli und gebt
und >sl verpnugi Binnicniaa ! 'Ab , sieb da . die Kaihc , vcr
süße Backfisch in » dcn lachenden Blauauge » : eine Mar
garere c Zehn Psennig nur ! Oder cinc stlclke ? Oder
c »ic " , 2iliii bal >, liebes >i »id ! Weil Tn cs bist : gib
nur d >c icbonstc Rose ! " Und sic glich , , ,n Knopsioch ncvcn
Kornblumen , 'Margareic» und 'Aclkcn , Weucr! 'Aus dcn
Treppen cin Schieben und Trangen . Oben ist kein Play
mein ! " bcis» cs ui» acbl Ub > lind docb kcdn keiner um Em
Plätzchen für zwei Iüßc ivird sich schon iindcn ! Und es
gcbi ! Wie sagt docb das alic Sprichivorrr lind nun Vas
Wogen und Iluicn durcbcinandcr ! Jeder ist besircbi , nocb jr
gcndwo cinci, Siubl aiiszutreibcii Aber nur wenige» gelingt
cs , Was scbadci s ! Alan bai als Nomade «a vicl nicbr
Jic» dc» , als wcnu man dcn ganzen Abend an cincm Platze
klcbi : man ist bald bci dcr «streic , bald bci dcr Kate zu «stasl,
s» aui bicr in ci» brauncs, Von in cin blaues 'Auge , 'Allübcr
oll Lächeln , Blitze» , Iliri Scligkc» ! Tic Glocke ! Tas
Sunimengewirr ivird lciscr , cbbl ab , wie cm brauscndes
Meer , Sülle ! .Herr Leopold Hablo, der ,

'
icb im Laust

des 'Abends als glänzender Eo » s<«rc» cicr crwcist , berri » die
Bubne und begrußi in launigen Woncn dic Erschienenen,
zugleich an ibr Portemonnaie appcllicrcnd, Herr ,H a n s
Bogcr lvird kinicr dcn , Porbang bcrvorgczoqcn und als
Reziiaior prascniicri, M» seinen plaildcuiiclicn istcdichicn
und dcr ininicr ',ündcndcn Parodie aus , Tcs Sängers Ilnch"
gab cr dem gan ^ n Abend dic Tircknvc: Humor und Irob
fiilii ! Tic Klingel ceronie zur zweiten 'Aumnier, Tas Licht
erlischt im Zuschauerraum, und auf der erlenchieten Büstne
zeigt sich vor einem schwarten Hinrcrgriiiidc cin reizendes
Vaar im Rokokokostüm und tanzt sv enlzüctend, dan trotz
dcr Kosten " «es wird , wie dcr Eoiiferrneier Verkünder,
bci einer Wiederholung gesammclti noch mal geionzi wer
den inuß Tel' graziöse s'err ssrrl , vlerda iiollsrrde^
wird manches Bachmchchen bezauberr Imben , und ob arl.
reriba Harkmann mir ikrem iüüeii Lächeln nichr ivrz,
und Porrcmoniiaie nianches eingefleischte» Junggesellen
aeösfner bar ? Trr Tanz wurde am Klavier stübsch br
aleirer von srrl , Elfriede klammer igcnannr , ,Elle " >,
Auch z» dcn ats Nummer drei folgenden Lrcdervorrräqen
> s >>erui Willi >! östler lieserrc >ie ansprechend die Be^
l̂ciriuig, >>err Hobler versügr über euren wundervollen,

siunparbischen Bau , so inuüieu seine beiden frisch und
bninorvoll gesungenen Lieder : , ,^ n dcr Waldschenke " und
Ein Bursche wollte lvandeui gehn" , starken Beisall bei

vorrufen - Im l- aal bat sich unterdessen die Trimmung
immer mebr gestoben , Tie Bliimenverkäuseriniien machen
gu^e vleschafre . Manches stübsche üind seufzt unter der
schweren Last der wohlgesüllien Büchse, u îd mancher loeiste
Ärm nagt rote Tpuren , dic der Henkel eingegraben lnri,
lind dorr kommen sic immer wieder, die Tchwarzc» , j»ic
Blonden , die Braunen , und wer konnte istncn Ividerstelren?
.— Tie Hlingel meldet dcn Beginn der vierten Nummer:
, Oldenburg unter der Lupe"

, versastt von Iran Bukof-
ze r und reizend gesungen von istr und Irl . Hörste Pop-
ke n Ta steift es : ,?Wer unsere Lange Ttraste um i!
noch nicht gesest

' n . der star ja keine Nstnung, ivic
Oldenburg ist schön," Baknstvf , Dobben, Blunieiilag und
ilnionskonzerre , alles loird unter die Lupe genommen,
lind in der lebten Ttropste die Nevue : „Wir staben ein
Lbester , wir naben Barü ' iees , wir stabrg ' ne stadaver
liernichtuiigsanstalr , wir iiaben drei Cafe« " und zum,
i- mlus >: nur «Held , das basten wir kec :> Jetzt staben sic
wobl » c dlstnuna , wie Oldenburg ist sston " Jur die sünsie
Nnmnier verkündet Herr .Halilo dar Auslrclcn echter
Japanerinnen an . Und in der Tat, inan möchte cs glan
dcn , so reizend haben sich dic drei Tarne» Erna Ull
man » , W > lla Büsi » g und Vi l e l c T a n ck w a r d t
ais „ icolichc vieisvas kostümiert Ihr Ta» ; findet freund
licbe Nusnabnie, Eine Ueberraschung bietet dic letzte Num
nier des Programms : ^ ra » Leopold ,H a st l o und Herr
Hobler als böse Buben Mar und Moritz, Mil gerade; »
nnubcrtrcsflicher Zioniik werde» dic lnkannien Vcrsc von
Wiistclm Busch Irau Bolics Hüstncr und „ Wer im Tors
odcr Tiadi ciucu Onkcl wobncu bat " gesungen, Mau
konin» aus dem Lachen nicht bcraus . Tic Vcrsc : » Jedes
legt noch schnell cin Ei , und dann lim dcr Tod sterbci"
löscn wastrc Tiürme von Heiterkeit aus , Mil dieser Num¬
mer findet dcr unierkalicndc Teil sein Ende , Nun dcr
Ta » ; ! Aber wo ? Ter Taal ist stops an Kops voll . Und
uiimcr noch ströme » mcbr bcrein, Ta m » k schlictzlich Herr
Hastlo ernstlich daraus biuwcisen das ; ei » Tan ; nietn zu¬
stande kommen kan» , wenn nicht alle seinen Anordnungen
Ioigc leisten und Tische und Ttühle eus dem Saal fort-
lassen , Schliesslich ist cin kinnes Siück frei, und kaum
erschallen dic ersten Walzerklangc, als sich mich schon die
Paare im Tanze drcben . Was braucht man viel Raum,
»m glücklich zu sein ! Wer einmal im Saale ist , kann nicht
wieder hinaus , » » d wer draußen ist, kann nichi hinein , so
groß ist das Eledrange, Tic Türen müssen zeitweilig ge-
schlossen werde» . Nach Tausend mögen dic Besucher zäh¬
en , dic im Saal , aus den Treppen und in den Vorzimmern
sich schieben und dränge» . So feierte man in dcr » Union"
den Blumcnlag,

In dcr Union , aber wie war » im ivanen '-' 180" Per¬
sonen lvarrn durch die Pforte geschritten, aber nur ein
Teil von ihnen - es mögen 7 "«> oder auch mehr gewesen
sein — sande » im Saale Platz, Ter Nest d , st, der
weitaus grünere konnte sich freuen, wen» man un
Warten , in der Veranda oder in der Kegelbahn einen Platz
fand . Im Eingang des Berichts wurde schon die ivenialiiät
dcr Kvmiteeleutc, weld einzulnimsen , gepriesen. Aber stin-
zugcfirgt must noch werden, dast die Iätngkeit im Laufe des
iibends nojd zunakm. A «r nach 10 uvr kam. umwk k">L

blanke Neichsmark als Etiuritlsgeld blechen . Und um»
zahlte gern. Es geschah >a für den Blumentag , Ti , I»
sautcrickapelle unicr Ntciiier Estrichs Lcilung konzculi .

'.
dic Meng : pairouillierie » ui uiid ab link beruni,

rcchi - strrulu bis man den oder die gefunden staue,
dic man suchte . Im «Harten waren drei Büfett -, emgei lchici,
dic schier iiiieischnpfliele schütz , au Speiie und Trank b n
gen von Ircundeu des Veiicho» eruugsbercins geüüiel
Immer wieder eilien di . Tarnen, dic sicst i » ben Ticnu der
guicn Sache ttcirelli irauen, ans und ast und beruichien
ihre «Hasten an de» Mann ,; n » ringen. Sie enrwiltelicn ein
wnndktbarcs «feichict im Anprene» ihrer Ware» manch,
ivaseiiechtr Vertaiiscri » staue von ihnen lerne» können.
Wenn dcr finanzielle Erfolg des Blnmentagrs ein guter
srwcien ist , so ist das zum grosten Teil ihr Verdienst, Sie
verstanden es meisterlich, die Einbure , die man am Tage
insulge des stiegen » erliu , zu einem grosten Teil wieder neu
zu machen . Berge von delikaten Bnucrbrölen verichwandcn
im N » , alle Augenblicke Hörle man das knallen von Sekt-
flaschen,

Tic Wirkling zeigte sich balv Alleinbalben ausgclas
sene Ircildc , echle BlumeiiiagsftiNlniu .ip , In der Kegel
bahn ging es stoch vcr , man ost und lrm. k und war vergnügt.
Solch ein Bild hat dcr Breuerba » wobl noch nie geboten!
» nd wie s in dcr Kcgclvabn war so wird » in der Veranda
und in den unteren Räumen dcr » Union " gewesen sein.
Aber allcinbalben kann dcr Berichterstatter » un einmal
nicht sein!

7n «Irr „ Ssvsris"
stauen der I r a u e n ve . re i n „ Cacilia " und dcr
Musik oerein ihre erprobten Scstairn ins Ield ge¬
führt , um auch istr Teil znm «H-. liiigcn des Tages bei¬
zutragen Wie überall in den Lokalen, so licrrichie auch
stier eine übergroße Vvllsteu , Ter Aujentstali im «starten
war leister uichl möglich, deshalb drängte sich alles in
den nuteten .Ncstauraklonsräumcii zuaiumcii , und scdcr
vcnnchlc so gut Ivic möglich, cin Plätzchen zu crstaichegr
Immer neue Scharen strömten herein und immer mestr
Tische und Stühle wurden aus dem «vane » stereinge-
schleppt, bis fchließlich mit dem besten Wille » k in Unter
kommen mehr zu, finden ivar . In Haufen standen die Be
siicher im «starten und ipästicn aus nach einem geschützten
Plätzchen, doch dic meine » mußten unverrichteter Tinge
wieder weuerziestcn,

Ten befden konzertierende» Vereinen gelang es bald,
eine fcstcssroste Stimmung stervorzubiingen , Te : Iraucn
chor . .Eäciria " uiuer der Leitung des Hosmusikers Bur¬
in einer crössncic den sttcigen mil einer Moietie von
Wachs»Kin » , dix , wie au,st die folgenden Lieder, Terz- lr
aus .Elias " und Irüstlingszeil , von Abi , großen Bei¬
fall janden, Ter Musikverein laue die populärsten
Schlager zusammcngesrclli , und so war cs kein Wandet,
daß das Orchestergeradezu, »ui Beifall überschüttet wurde.
Immer von neunem mußten die Mitglieder unter dem
Takrnvck ihres Tirigenlen , Herrn Thomas, ihre Wei¬
sen ertönen lassen, Operetten , Wal .

-gu , Märsche usw, , alles,
was ein senrssrvstes Publikum bei solchen lstelegensteit.en
zu stören wnnschi. In willkommener Abivechselung sang
dgzwifchcn der Iranenchor wunderhübsche Lieder, dic zum
Teil auf stürmisches .Verlangen wiederholt Iverden muß¬
ten , So war es den beiden Vereinen bald gelungen , die
zahlreichen Zuhörer in .Stimmung zu bringen und ihnen
eine Entschädigung für dic manchen Enttäuschungen des
Tages zu bieten , .Bis nach 12 llstr dauerten die Vor¬
träge , und dann traten noch die Solisten des Musik-
vereins in Aktion , um dnrch Lauten - und (stcigenspiel
die dankbaren Zuhörer noch weiter zu unrei'staltrn. Es
war ei,n Volksfest , das sich auch stier trotz dcr beengten
Räumlichkeiten nicht schöner "hätte abspielen können,

» »
7n «Irr LongirrdaNe

war schon lange vor Beginn dcr Ari ' sübrungen alles be¬
setzt, Bci dem flotten Spiel und der bcwundcrswcrten
.Hingabe aller Mitwirkenden war es natürlich, daß auch
heute sich bald dic richtige Kabarctstimmung sich cinstcllte.
Wie die Einzclvorträgc , so gelangen auch dic Einakter und
die Revue «worüber man sich nachher scstristich beschweren
durslei ausS Beste, Bei solchem Kvnscienzicr, wie .Herr
Schiss, kann nian ja nur etwas (stutcs erwarten. In
der Pause war das Brisen stets derartig besetzt , daß man
nur mir Müt,c dorthin gelangen konnte Dic Blumen
Verkäuferinnen»nd lungcn Damen , dis sich der Mühe des
Servieren « unterzogen , fanden ebenfalls starken Absatz.
Erst um 12 Uhr endigten die Aufführungen, schon lange von
der jüngeren Welt erwartet, damit endlich dcr Tan ; be¬
ginnen konnte Erst an solchen Tagen bekommt man eine
Atmung von unserer Residenz, welche Liebe zur Heimat
und für cinc gute Sache auch bei uns besteht , und wie man
sich in allen Kreisen dafür begeistern kann . Möge cs stets
so bleiben

Lebhaft ging es bis tief in dic Nacht hinein auch in
dcn übrigen Lokalen der Stadl , wo keine offiziellen Ver¬
anstaltungen slattsandcn, her , z , B Ellers Restaurant, lkraf
Anton «stünlstcr , Hotel zur Post , Neues .Hans , (fasst Kren
und wie sic alle heiße» . In all den Lokalen herrschte
ein Trubel , wie man ihn selbst in dcn Kramermaarakts-
tagen nicht gewohnt ist . Hier wurde gesungen und
gespielt , dort getanzt , dazwischen huschten die unermüd¬
lichen Verkäuferinnen mit dem Rest der Blumen im Körb
clien von Ti,sch zu , Tisch, bis ne schließlich alles verkauft,
1 alten , Au,ch öix augenblicklich so mofternc „Zupsgoiqe"
war vertreten , u,nd besonders verdient machten sich einige
musikalische .Herren, d.io unter Lauten- und lsteigenklanq
durch die Lokale zogen und überall Stimmung hervor-
zubringcn wußten.

»
Wen» zum Schluß noch cin Tank ausgesprochen werden

soll , dann gebührt er vor allen Tingcn Bankdirektor
Murkcn, dem Vorsitzenden des Verschünerunasvcreins,
der. unterstützt von den übrigen Mitgliedern des Vorstands

und sti milces , den Blumeinag mit außerordentlichem «st»
icbici linleti . l und > cuchnstin , Nicht unerwähnt darr auch
Itl . «st > aepct blühen , die cm gut Siücl der Organ »»
lalirnsaiMit , die iiuliei in der > ond der unvergeßlichkn
Iiau Prorcii, ' ! Richter ruhte, aus sich nahm. Allen gebührt
warmer Tank!

Lus äem ^rohherrvgtum.
^ >» r »>,» - ei,»»ter c .ueN»i>«n, «d, Alkali «, P-UteU«" , «», u >»

2h «r l«r,re V»rt »Wi» ,Ke j,nb der RrdT^nsi , ftet»

Oldeiiiiirg , I . . Juni.* l^in Erlalg des Buigerneiiins « ni dem Hriligengeist.
tor. Uns iviro au,- dem -Hc >! lgk >igclwcrvicnel geschricden:
2Lc» n die Vcrwaiiuiigsgcnchlc imd tcr Burgrrvcrcin vor
dem Heiligen, .estiior nicht ivärcn ' Je , und dann ? Tann
batte eine ganze Reibe von «stniudbcsitzciu , m Hestigengkift-
lorvicriel mu icils größeren und lei s kleineren Summen
iinverpillchlcrcrwcisc den Säckel der Sindi iullen muslen.
Es bandeiic sich nni ' struudeigenlümer a» dcr Lamberti-
straße . Von ihnen forderte du , Siadt d,c Kosten sur die
Straßen vezw , Trolioirpstisierung . » .Höhe von ,i«> , <k,
«ist und mehr, (kestützl auf den 2 'ürgervcrcln vor dem
Heiligciigeisiier , bat » nu einer der «' -rniidcigcniumer die
Jabliing dcr Tordernug der Siadi verweiperi und die
Angelegenheit >" ' «» er Kligesachc bei :» Verwallungsgericht
qemachi , Ta dic 'Mitglieder des Perwaliuiigsgerichics für
die Stadl Oldenburg in diesem Ialle von dcr Ausnutzung
des Ricbtcramies ausgeschlossen sein mußten, bai das Obcr-
vckivaltiiiigsgcrictn die Sache an dar Verwallungsgericht
des 21mies Oldenburg vcrwicscn , Ebc sic aber dort
verbandest wurde, bat nun dcr Sradimaglslrar dcn
Klagcanspruch ancrkanni und damu dic Koftcnsorde-
r » ug also sallcn laue» , Tas ist wieder cin Er¬
folg des Bürgervcrcins vor dm Heiligengeisttor.
nicht g , rectmerngren Ansprüchen der Sraor gegenüber,
Ivic e> i Verein auch sonst schon einen ganz ähnlichen
ddirch den Rcchlsspruch des Verwoliuiigsgetichts Telmen-
lwrst erzi - lie , d-enr das Obetverwaliungsgcrichi damals
die 'Angelegenheit ziigcwiesen barte. Ohne den Verein
würdi' n die in Betracht kommenden «struiideigentümer aus
Nnteniirnis Ver Veri .äluiisse oder aus Scheu vor einem
Prozesse nnv vor den Pro Festkosten die Iorkerung dcr Stadt
iW .' nfalls ersüllt haben , ohne, dazu verpflichtet gewesen
,- n seä,n . Solche Erfolge rechneCtigeil auch die 'Annahme,
daß Hl der Angelegenheit der Iliichtlinie an der West¬
seite , der Ncidorsterstraße. die demnach das Verwaltungs-
gcaichl auch beschäftige» ivird. von dieism ein Rechts-
spruch im Sinne d . r Interessenten erzielt werde,

* An dem Wege, dcr vom Stau nach dcni Bävcrbäkcn-
bergc sühn , soll beim Ncbcraang an der Broker Bahn cin
massives Wäricrhans erbaut werden,

* Niedrige Temperatur, Mil dcr regnerischen Witterung
des gestrigen Tages bai sich auch cinc scbr niedrige Tempe¬
ratur eingestellt, dic gewaltig gegen dic Tcmperamr des
vorige» Juni kontrastiert , Tas Tbermomcler sank gestern
abend aus 7— Z (Krad , und wer sich s im .Hause eiwas ge¬
mütlicher machen wollte , dcr heizte dcn Ofen.

»
7„ Brake, 15 , Juni , lkcstcrn abend fand im Rarhause

unter dem Vorsitz des Bürgermeisters eine g e m c i u s ch a ft-
liche Versammlung des Magistrats und
«Sradlrars statt , in dcr zuerst der Voranschlag dcr Sradl-
kasic für das Rechnungsiahr ÜI12 I2 Pstgcstcllr wurde.
Infolge eines Antrages des Stadiratsvorsitzenden wurde
die Wirrschaftsrekogiiilioii . die in die Stadikajse fließt , statt
des Magistratsvorschlages von .

'
Kl Proz . auf Proz , fest¬

gesetzt . Tadnrch erhöhen sich die Umlagen dcr Sladrkaüe
gegen das Vor,ahr um I Proz . , nämlich auf .

'
«I Proz , der

(stcsamriteiier, 'Alsdann erklärte sich dic Stadrvcrrrcrung
mit der Regelung dcr 'Ab was fern ng gemäß dem
Vorschläge der Kommission bczw . Höhlcnachtsvorstande cin-
verstanden. Um eine lvisere Spülung zu erzielen , soll die
neue Verlängerung der Haaienstraße mit einem Haupttunnel
vetsehen und die jetzt vorhandene» Abzzweigungen von dem
-Hmipttniinel in dcr Kirchenstraße aufgehoben werden. Zu
dcn vakanten Stellen eines Nachtschutzmanns und zweier
Nachnvächrcr batten sich über 7«> Bewerber genicldcr, von
denen als Naehtschutzmaiin — dcr jedoch auch im Tages¬
dienst beschäftigt werden soll — dcr Polizist Schütre-
Vcaesciek „ nd als Nachtwächter der Wäger Reims - Brake
und der zurzeit beim hiesigen Anleger auf der Ka,e de-
scbästigtc 'Arbeiter -Ha r m s - Brake gewühlt wurden. Mir
dem I , Juli tritt nun die Neuordnung des Nachkwnchl-
diemtes in Kraft und soll zum gleiche » Termin auch die
früher im sog „ Telegraph" an der Koje vorhanden ge-
ll>< sene Polizeiwache wieder eingerichtet Iverden . ?Lenn sie
früher auch nur selten in 'Anspruch genommen worden ist,
so ist doch schon die Tat 'nchc , daß eine solche vorhanden,
von nicht zu unterschätzender Bedeutung , Vielleicht statio¬
niert das lstrvßherzogliche 'Amt dort wieder bis II Uhr
avcnds einen «stendarmcn. Schließlich machte der 'Bürger¬
meister über de» jctzi .ren Stand dcr Wa sscrwerks frage
Mitteilung , Tiefe Irage will in dcr vldciiburgiichc» Weicr-
marsch nicht zur Rrrhe kommen und muß endlich einer all-
fertig befriedigenden Lösung ciugegengeführt Iverden , Im
Sommer lüiiu kvnt dic Iirma Earl Irauekc- Bremen mit
zwei Projekten liervor, über die wir damals cingcbcitd refe¬
riert haben, Tas kleinere Projekt umsaßte die Ortschaften
von .Hude bis Hartwarden bcr Rodenkirchen und erforderte
lüdUlll«! Mk, kosten ,das größere von Hude bis Bieren
1 75(1 «><h> Mk, Ta aber damals die verschiedenenGemeinden
nicht lu-rcit waren , die koste» für die Vorarbeiten « INUM
Mk, bezb I .

'iUUUMk. i auszubringen , so zerschlug sich damals
dic Angelegenheit , Ta nun aber die beteiligten Aenuer die
Kosten übernommen kaben, hat die Iirma Earl Irnncks jetzt
dic Vorarbeiten in 'Angriff genommen und sich verpflichtet,
das fertige Prosekl innerbaib nenn Monaten zur Prüfung
porzulcgrn, Hossentlich komnil dann etwas «stilles dab.' l
Rraus ! — 'Am Tonncrslagabend iand im Zcniralhotcl eine
zweite Versammlung brlrcfsend Gründung einer Ortsgruppe
„I nn gde u t sch la n d " für Jugendpflege statt Erfreu¬
liche 'Ansätze dazu sind hicr bereits vorbanden in dem „Lebr-
lingsHeinz" , den Zuiammeulünstcn junger Mädchen unrer
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Leitung der Gemeindeschwester und in der Jugendfürsorge
de» hiZigen Marinrvereins „Brommh " . Letzterer hat mch
eerr Bmuc ausgerüstet . damit die Jünglinge sich unter
Aufsicht von eheninlig ? » Marincrn im Rudern ukw . ans-
diiden können. In der Benammlung ivurde von den ver¬
schiedensten «eiten auf die sich hier in der Manch dickenden
Schwierigkeiten liingewieien und nach längeren Beratungen
vorläufig von der Gründung einer Ortsgruppe adgeieden,
dagegen ein dlusschur . bestehend aus Bürgermeister Ir.
Wrmpr, Realschullchrer Schräge und Bankvonteder
Re inecke, gebildet , der sich mit den verschiednicn Ben
r-inövorständen in Verbindung setzen und die Sackte »veiler
fördern soll. — las diesjährige <> - >'. Broker Sckiüpen
fest begann gestern abend mit einem Marsche der hiesigen
Schüfen und der Iugendabtcilung von der Ratshalle nach
dem Schützenfestplafc . Trotz des nicht günstigen Retters
>v«r die Lorfeier recht gut besucht. Ter Festplatz dieret auch
in diesem Jahre allerlei Sel>enswürdigkcilrn . Tas Schützen-
fest bildet »ich hier mangels eines Jahrmarktes immer mehr
zu einem rechten Volksfeste ans , an dem jung und alt teil¬
nimmt . Heute mittag fand der Festniarsch von der Kaje
au » duych mehrere Strafen der Stadt nach dem Fcsrplatze
der der Bereinigung statt . An demselben » ahmen außer
den hiesigen Schützen mehrere auswärtige und die Iugcnd-
abtrilung teil . Hoffentlich hat der Himmel ein Eimchen
«nd macht dem Regen ein Ende , damit auch dir Marklbc-
ziehrr auf ihre Kosten kommen.

0 Wilhelmshaven , in . Juni . In Gegenwart der Bür
germeister der Städte Wilhelmshaven und Rüstringcn , der
Direktoren des Kaiser Wilhelmsgnmnasiums und der Ober
realschul» , sotvie zahlreicher Vertreter der städtischen Körper
schäften sand Keule miitag 12 »Ihr i » den Säle » des Hotels
Burg Hoben zollen, die Eröffnung der A u s st c l l» n g
für F c u c r b c ft a > l » n g statt. Sic bildet einen Teil der
Dresdener Hvgienc Ausstellung und war vom hiesigen Ver
ein für Feuerbestattung noch ivescnilich erweitert worden durch
eine Ausstellung für Fricdkosskunst . Tic Ausstellung wurde
nach einer Ansprache des Vorsitzenden des hiesigen Feuerbc
statiungSvereins , Tr . med. Onkcn, crössiict. Ter Besuch
war sehr lebhaft.

0 Wilhelmshaven . 16 . Juni . Die Tampferver-
dindung von hier nach der Insel Wangcr-
« og ist am 15 . Juni wieder hcrgcstclli.

N»m Weripapicr , Waren - und Geldmarkt.
Au« Preisrückgang unserer heimischen Anleihen . Eine

-egt bedauerliche Erscheinung des Börsenverkehrs der letzten
Tag « war der neuerliche Kursrückgang unserer drciprozcn
ngen Reichsanlcihc , die aus ein Niveau von 80 Prozent hcr-
avsank und damit einen Tiefstand erreichte, wie er bis
heult noch nicht zu verzeichnen gewesen war . Welch ' empfind
lichen Kur»vrrlust die Besitzer der Anlcibcn damit im Lause
der Jahre erlitten , veranschaulichl die nachfolgende Tabelle.

Höchster Kurs . Niedrigster Kurs.

1911
Prozent.

85,70
Prozent.

82,—
1910 85,50 82,73
1909 87,70 83,30
1S08 85,75 81,25
1907 87240 81,20
1895 100,30 96,10

Die Anleihe , die in» Jahre 180.
'
» zeitweise den Parikurs über¬

schritten batte, stellt sich also beule noch um 14.4 Prozent unter
dem Ticskurs des Iabrcs 1007, in dem sic den niedrigsten in
früheren Jahren jemals erreichten Kurs innc Hane, und noch
um volle zwei Prozent unter dem tiefsten Stande des
Jahres 1011.

Aur Konjunktur in der Eisenindustrie . Rach Mitteilung
in der Generalversammlung der Rheinischen Stahlwerke
kann man von einer Abschwächung im Geschäft bisher nichts
merken. Der Abruf der Verbraucher sei so stark , daß die
Werke den Anforderungen kaum Nachkommen könnten. In
Produkten . 1 erfolge ja die Zuweisung der Aufträge durch
den Stahlwcrksvcrband , und dieser habe sich in seinem letzten
Bericht recht günstig über die Marktlage ausgesprochen . In
S -Produkien sei die Gesellschaft bis Ende des laufenden Jah¬
res nahezu ausvcrkaufl . Tic Aufträge gingen teilweise bis
in das nächste Kalenderjahr hinein . Tic Preise seien durch
aus zufriedenstellend und man hossc , daß die gegenwärtige
Lage noch weiter anbaltcn werde . Tic Nachfrage sei sowohl
auS dem In - wie auch aus dem Auslände außerordentlich
rege. Ta im Inlandc wie aus dem Auslande seitens der
Werke an den Preisen sestgchallcn werde , könne von einer
Abschwächung im Vcrkaussgcschäst vom Standpunkt der Werke
durchaus nicht gesprochen werden.

Laatenftand Im neuesten Wochenberichte des Deut¬
schen Landwirtschastsratcs wird auSgesührt , daß für die
weitere Entwickelung der Getreidesaoren sowie der Hack¬
früchte und der Futterpflanzen sich die Wittcrungsvcrhält-
nisse im allgemeinen als sehr vorteilhaft erwiesen haben.
Tie Winlcrsaaten haben ihren guten Stand behauptet.
Besonders günstig wird nach wie vor der Wintcrwcizen be¬
urteilt . Den Sommersaaten kam die Witterung gleichfalls

sedr zustatten , namentlich die Gerste bat gute Fortschritte
gemach». Acniger günstig lauten allerdings die Berichte
über Hafer Die Heuernte ist meist iw Gange , der Ertrag
wird sehr verschieden aussallc » , , in Durchschnitt aber einer
Mittklernie ziemlich nahe kommen.

Berlin , 15 . Juni . Im hcuiigcn Geldmarktver
kehr erhobt » sich der Prwaldiskoni um ^ Prozent aus
1 > >« Prozent , da ein recht erhebliches Wrchsclangcboi vorlag.
Tägliches Geld etwas teurer , 3 > ^ Prozent und höher

Berlin , 15 . Juni . Börse heule bei stillem Verkehr
schwächer. Schluß fester aus Monianmarkl.

Arußetstc Schlußkurse.
14 . Juni 15. Juni

Diskonto 18 « .00 181 .00
Deutsche 253.75 254. t 2
Handel» 165,87 166,00
Bochum 227. 12 227.87
Laura 175. 12 >74 .87
Deutsch L. 176.37 176,50
Harpen 185 75 , 85,.50
Gelsen 188,37 188,37
Kanada 265. 12 263,25
Paket 141 .75 1il,62
Llond 117.37 117,37
« pro, . Russen 00,87 90,87
Nord » . Wolle 145.60 145 .60
Tendenz fest fester

Kursberichte der Oldenburger Banker
voml 6, Ill » >.

Oldenburgische Landeshank.
m«t Filialen i» Brake, Bur , » . F .. Bur,dämm . Llovvenburg.
Eutin , Quakendrück , Varel , Bechto , Vegesack u . Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehe » sich freibleibend und Provision» !« !.
Ankauf Verlauf

- PEt. p« ,.
4pEt . Oldenburg, kons . Staalsanlcihc von

1912 , unkündbar bi « 1922 . — 99,75
3>/»proz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.

Zinsen . A
ZKproz dergleichen mit haldj . Zinsen . . ^ .50
»proz. dergleichen .

' 6.05 77,50
3proz. Oldenb . Prämien Obligat , ln Proz . 121,85 125.65
«proz. Oldenb. staail. Kreditanstalt Obliga¬

tionen , Rückzahlung bi « 1022 ausgeschloss . 99,70 igy.sg
«proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt -Obligo

tionen , Rückzahlung bi » 1917 aurgcschloss.
«proz. Oldenb staail . Kreditanslalt -Obliga-

tionen , Gesaultkünvlgung zunächst aus den
1. April 1913 zulässig . S8.50 « b—

3i4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstult- Obli-
gationcn , mit halbj . Zinsen . 02.10 —

«proz. Lldcnb . Stadtanlcihe von 1000, ver¬
stärkte Tilgung bi « 1919 ausgeschlosfcii. . OSLO 9L—

«proz. Butjavinger Amwverb. -Eiscnbahnank.
v. 1009, Rückzahl bi« 1010 auegcschlossen 98,50 — —

4proz. Landc«verband»a» lcth« de» Oldenb.
Fürstent . Lübeck von 1911, unkündb. 1923 98H0 —

« proz. versch . Oldenb. Lnitsvervand »- und
Kommunala .il , Rückz . b 1917 , 21 aurgeschl.

«proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihcn
3 '.-proz. sonstige Oldenb. Sommunalanlclhen gg,—
4proz. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Lbliga

tionen 1. Eul. .

Z

Z
»»'S

90 .40 99,90

98.75
90L0

OßchO

4proz. Deutsche Reichsanleihe, unk . bi« 1918 100,40 100,95' " ' ' " 90,35
80,35

1002»5
9YL5
80,35

99,60 100,10
100. -

3 '4-proz. Deutsche Rctchäanlcihe . 8l «,8»
»proz. dergleichen . 79,80
4proz. Prcuß . kons . Anleihe, unk . bi« 1918 . , ne , -n
31- proz. Preuß . lons. Anleihe.
»proz. dergleichen.
4proz. Schwarzburg -Sondershauser Staat «. '

anleihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . .
4pCt . Rhctnprovinz Anleihescheine Ser . 37
4proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bi « 1925 . 00,00 100,20
4proz. Wilhelmshaven « Stadtanleitz « von

1908, verstärkte Tilg , bi « 1SI8 au»gcschloss. 98,50 —
4proz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvettierbar di« 1925 .
4pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bi« 1922 .
«proz. Eutin -Lübecker Eisenb.-Priorität « Obli¬

gationen II . Eul. .
4proz. Frankfurter Hvp.-Sredit .Verein- Pfand-

briefe, unverlosbar u . unkündbar bi» 1919 ,
«pro« . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbrief «, .

uitlündbar bis 1921 . S7 .90
«proz. Hamburg . Hvpotheken-Bank-Psandbriese,

unkündbar bi « 1921.
«proz. Preuß . Pfandbrief . Bonk - Hypotheken.

Pfandbriefe , unkündbar bi » 1920 . . . .
«proz. Rheinisch- Westfälische Bodenkreditbank-

Pfandbrief ».

— , —

98.25

98 .—

so.- »La
98 .30

9220 98^ 0
99.20 99,50

«proz. Schwarzburg . - Ypothelen -Bank-Pfandbr.
«proz. dergleichen, unkündbar bi « 1921 . . . .
«proz. Jütk . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
«proz. Kopenh. Psondbr ., in Dänemark münds.
«proz. Deutsche Eiscnb.-Gcs. Obl . , rückz. 105 Pr.
«proz. Eisenbatzn-Banl -Obliaationcn . . . .
«proz. Eisenbahn Rentcnbank Obligationen . .
«proz. Gelsenkirchener BergwerkSges. Schuld-

verschreib ., unkündbar bi« 191S . 94,80
«>/ >proz. Midgard - Obltgarionen . rückz. 1Ü3 Pr . —

96 .95
97 .30
99 .20
93.70
92.50
98 .25
57.75
97 .75

S7L5
97 .60
99 .50
94 .25

9^ 75
9SL5
98.35

95L5
100.50

Kurz Amsterdam sur fl , 00 in Lk . .
Kurz London kur 1 Lftr in . . .Kur, l'tewvork für l Doll. In .« .Amerilaniilye Note» sur l Toll in .ck . . . -
Holländische Banknoten für lU Gulden in ^

Di» Iontlatz der Deinswen Reich «bant 41 -, Proz
Darlchu«ztn» suß der Deutschen Reichrbank 5 >..

Oldenburgische Spar , und Leih Bant
Ankauf Verjans

3 . Mnndetstcher.
«proz. Olden» . Konsol«. Rü» ' b . ISIS au«, . 995g
4PO , do . Rückz . v . , 922 « » » geschloffen —

' ^ '
7-

tz ' ^ prez. alte Otdcnd. Kons » . 88,— «iLg3>-B>roz neu» Oldenb . Konsot« (halbj . Zin « j .f 88 , »z ^n
Sproz . Oldenb. Konsol« . .
4proz. Oldenb Staall . Kreditanstalt Obligat.

von 190« . Rückz . bi « r . Januar 1917 au «g. 99z««proz. Oldenb Flaall Kredttanstal« - Obligat.
von 1-10, Rückz >' i « l . Juli 1922 au«geschloss. 9,70

«proz Oldenv. Staatl . « reditaiilialt - Ovllgak,
ltuhcsten» kündbar zum I . April M3 . gg - ,_

8 ' - proz Old^ rb Staat ! . Kreditanstalt-Obligat . NLig
« ,roz. Oldenb Prämten -Anleth. . . . . . . , L5
«proz Oldenb 2 »ao> Anleihe von 1909. ua - '

kündbar bi « 1919 . . ;zn ^
«proz. Braker Stadt Anleihe von 1911 :

'
Serie 1 . rückzahlbar am l . Mai 1921 . . qgv , ^Serie II . Rückzahlung bi « 1921 aus,

«proz. Butjad . 2lmt« . Eisend. Anl. f Rückzahl » ' ^
«proz Dclmenh Sladlanl . v . 1907 9 / / bi« K
«proz Heppenfer Slavt Anleihe 1 ' ,9,7 , g »
«pro». Rüstringer Antttverb . Anl < au«gefck >11
«proz. sonstige Oldenb Kommunal Anleihen. . 98,25 —
8 ' - proz. Oldenb Kommunal-Aiileihen . . . 80.— 905,
«pro, Eutin Lübecker Prioritai « Oblig , gar . gLHO 9A—
«proz Deutsche Reich » Anl.. Rückz. b . 1918 au«g. 100.10 10L9L
8 ' iproz Deutsche Reich » ArUeihe . 99 8-, 90
«proz. Deutsche Reich »-An1eih « . 79 l-o M «
«proz. Preuß . Konsol«. Rückz . d . 1918 autges .hl. iggtO lOOLi8 - ,proz . Preutz . Konsol« . . . . M -o ^
Sproz. Prcuß . Konsol« .
«proz. Bremer Staat « Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1821 autgeschlossen . 99 »o«proz. Wllhelm,havcncr Ltadtanleihe , unkünd- ^00.'»
bar di» lsltl . . 9, ^ 1 aa

« proz . M . Gladbacher Stadt -Anleih« von 1911,
Riickzablung bi « 1936 « » «geschloffen . . . _ ioo —

« fsproz. Königsberger Stad « Anleihe . . , , 99 .59 ^ „
ll Rrchl niundrlsicher.

«Proz Iütlanbische Pfandbriefe , Serie V, t»
Dänemark mundelsicher . 93 .70 94»

«proz. Pfandbriefe der Mecklcnb . Hyp .- u . Wech-
stlbank, Ser . VII , Rück, , bi« 19,9 ausgefchl. 08 .70 99.--

«proz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden « rcdtt-
Alt. Bank. Ser . XXVM . Rückz b . 1921 an« , . 98 .45 98.78

«proz. abgest . Pfandbrief « der Prcuß . Hypolh.«Attien- Barrk . 95 ^ 9 —
v ^ proz abgeft. Psandbr . der Preuß . Hypottz .-

Aktten - Bant . . 87I0 »7,95
«proz. Teittsch-Atlantifche Telegr .-Obligalionen 94 .50 9598
4proz. Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung

bi « 1923 auegtschloffen . ggzo g- g-
«proz. Gelscnlirchener Bergwerk« -Obligalioneir.

Rückzahlung bi « 1918 au«geschlosfeii . 9« ao 953»«^sproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . igg — iggLg«proz. Oldenb. Glathütte Prior ., rückzahlb . 102 »8 50 — —
« r̂ proz. Oldenb. Gla « hütte-Prioriläteir , un¬kündbar bi« 1818 . qa — —«proz Warp« Spinnerei Priotttäten , rückzb 10s 10» — —

'
—«proz. Old.-Portug . Dampfschiff« Reed. -Obli, . ga

'
25 9- 7;« l-.- pLt . Oldenb. Pöring . Tampfschisf«. Reed!-

Obligationen , Rückzahlung 102 . 100.— —
Kur, Amsterdam für fl. 100 in . 168,75 189«
Sbcck London für , Lftr. in ^tz . 20 42 3>1.475
Check Rcwyork für l Doll, in .ck . 1.1750 «L
Amenkanische Noten für 1 Doll, in Gl . . . «,itz —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in Gl . . , 1686 —

Sn der letzte» Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Lerh - Bank-Lkrien ISOpC k B
Oldb . Stsenhütlen -Ltticn (Augustfehn) 66,25VEtS.

Wechseldiskont der Tcutschci-. Rcichsbank « ^ Prozent.
Tarlchnszins der Deutschen Rcichsbank Prozml.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reeder« .
„ Villaieal "

, 'Nissen, 14 . Juni ausgelxnd Dover pass.
„Bremen " , Fiedler , 14 . Juni m Tanger . „Lisboa ", Schu¬
macher, 13. Juni von Lissabon nach Hurlva . „Bremen ",
Fiedler , 14 . Juni von Tanger nach Gibraltnr . „Porto ".
Hülsebusch. 14 . Juni ausgehend Teuer passiert . „Mililla " ,
Spicker , 15 . Juni in Lifsabon . „Mogador " , Thadcn , 1L
Juni in Hamburg.

Geschäftliche Mitteilung « »,
5a6ev 5ie vickt

ein Paket Blcich - Soda , sondern
verlangen 8ie

ein Paket Henkel ' « Bleich -Loda , nur dann find Sie sich« ,
ein seit 37 Jahren bewährte « und erprobte« Präparat zu
bekommen , dessen Gebrauch Sie stet « vollauf zufrieden stellt.

Der ZparierssnL
üUbtks> /iö5A7rkI

corvtinettkk »!

tiaei ' tLl Ovmmi Xd»LL»e.
veicdoi ' ,
70NAEV PArmtnäBkl . »I»

Verl»»«»» Li« «t«t«

Lolltmomiil
gmimil -tdsätrv

knonm KstildAI»

>«>»«»>»»» Gummivaeaa - tnäulii'l , a. m .d. 8 ., 8« hW»Im l-M.

verk . Aquarell-Blumenstück , I Au verk . moderner weißer 1
drahmen. Nähere« I Sinder » , mit Gummir , sehr k

Lurwicktzraße30 . serh . Ncddcrcndsjvcg 11 . u., r,I

§ür 10 Pfennig
3 Keller gute Suppe!

erkalten Sie nur mit

-- Suppenwürfel.
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Aasch - kekleiäung
Lü » L - Lckot » « » LL» «1 Kr » » d « r » , >»- -

— Luk « rtlE » l»r » « » lltollsi ». —

ßiiidsodl ««» », rilldei-Vtiesili»»«« , L»ib«i>-VL8ed»i>rSxe
0ri ? ivLlk1 » lro5 « n - ^ » rüLe

tur tzo- d«a , ei, « » « > nl»eti,un , , u, Origin» !

LlXt»» m t vok»edritt»w«» »ig« n > dr«i>ch»n.

k1Lckckea - ^Vll5ckt ! leiäer.
, gea » > ot«ezi,uog

»u » beeten » » »ckeedtcn Ltollen.

klSäckea - kichtrorenKIeicker

eigen » > nk» tt >aung » u» beeten Stoffen.

^ Llv ^ V » soIrs1oLkv

ur » «L ^ K» LvLoI » « i»
— rur Seldstenlettigung . — — » >--

V - rcdeckter klsriae - AsvKinL kür ttstrosen - krs ^ en
» ur «ju ĉk m >ck ru drrtekeo.

Idövüör Hk^kr, ö SodStU - LStr L
Ol »enbr »krr Feldhau » . Zin -,

v.ermeiftcr Gcrh . Höpkci, da-
selbst laßt krankhcitSdalbcr

ZMttStiz.
»,l 2?. Zlllli >. 3-,

»»chmittag , 3 Uhr,
veistbiercnd mit Zahlungsfrist
verfaulen:

tt Kühr, hichtktgrni,.
belegt und srischmilchenb,

l>eIt -> Milchkühe,

2 brüe KinLßlle » ri,

1 HerMilhkilb,
1 ftrrükochikalb,
2 Mertälber
3 -rohe ^ « lhtschweinr,
L neue eichene Hcckpsahte,
Umleger , mehrere beschlagen«
- alten und sonstige » Nutz¬
tet; , bersch. Fischnetze , ein
Piusen neue Steine , 1 saft
neue » Fahrrad , 1 Fagdslinte,
l Waschmaschine und verschie¬
dene» Sonstige ».

Kauflicbhaber ladet srdl . ein
Ovelgönne . Carl Kuck

Schweierzoll . Rechuungssübrer
A . Srninier zu Schwei al » Be
vollmächiigtcr der Frau Tier
arzr Schröder in Bremen läßt
die

Gastwirtschaft

Gras - MM.
Awischenahn . Ter HauSmann

F . Ff. « r »ckh» sf zu Aschwcgc
laßt am

Mittwoch,
de« 3 . Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr ans .,

Olm. -II iWMll
Gras,

iesitS Llthhen liesrrid,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verlausen.

Versammlungsort : Brun»
LirtthauS , Burgselde.

Z . H. Hinrich«
XL Begonnen wird niitdem

Verkauf in der Wiese . Wösten'
r . c.

Golzwarden . Hax - mann H.
Wulf zu Sinabur , laßt an»

LimbeN, - es LL. Jni,
nachm , 6 Uhr,

in UlbrandS Gast Hause in 8 »lz
warben die hier gelegene , z. Zt
von Lhr . Müller gepachtete

Landstelle
zusammen 1 1,1011 Hektar Haus
und Hosarüiide und Grünland«
reien, mit Antritt zu Mal 1913
aus drei Fahre össentlich nieist
bietend veriiachten.

Ter >e >;ig « Pächter hat ander-
weu gepachtet.

Aach der Perpachtung läßt
Perpitchter die bei G . Tapken«
- ehausuug in Golzwarden
ft-hendc, 28 X 12 Mtr . große

Scheune
on Ort und Stelle meistbietend
» c« «n Z - hlungSsrtft zum Ab
bruch verkausen . Tie Scheune
lann vorher besehen werden.

Pacht - und A - uslicbhabcr'°dct ein
« . »r « Lies,

««

» »

st» A. Z « » i S - Zs.,
» achiniltag » t Uhr,

in dem zu verlausenden Hause
zum drittenmal öffentlich zum
Perkaus aussetzcn.

Das Kausooicki besteht au»
großen , gut erhaltenen Gebäu
ven , geräumigen Stallungen,
Kegelbahn und schönem Garten.
Sic Lage ist äußerst günstig an
der verkehrsreichen Chaussee
Barel -Rodenkirchen und an der
neue » Chaussee Äugustdauscn
Rönnelmoor . Tie Station der
neuen Bahn Parcl Rodcnkir-
chen liegt unmittelbar a . Hause.

Fn dem Hause wird seit vie¬
le» Jahren eine flotte Gastwirt¬
schaft und Handlung mit bedeu¬
tendem Umsatz betrieben , auch
ist damit die Postkilfstelle und
öffentliche Fcrnsprcchstclle ver¬
bunden . Tie neue Bahnstation
wird eine weitere Entwickelung
de! Geschäft » bewirken . Eventl.
kann ein beim Hause belcgencr
Hamm Grünland , groß ca . zwei
Hektar , bcigegcbcn werden.

Einem tüchtigen Gcschäft » -
mann bietet sich eine sichere Cri¬
sten ; . Tie Bedingungen sind
günstig.

Ed . Tethard , Auktionator,
Ovelgönne

Mt - lind
Gras - MM.

Hude . Ser Gastwirt J »han«
Schmerdtman » ui Moorhanfex
lässt au > nmier Stelle i» Ail>
moorhaue » a » i

Mittwoch,
den 3 . Anti»

xachm . 3 Uhr,

^0 Lch. -L. altkriltstt«
Zioygen aufdem HM.
20 M mit HM uud
das Gras von 20Sage-
iverk gut besetztem
Heulandk

öffentlich meistbieiend verkamen
Kamlieb aber wollen sich beim

Wirt Lüer » ver -a - imeln.
« . chxverstxm » , Auktionator

Möbel-
Auktion.
Am Sonnabend , den 22. Juni

1912. vormitiag « 2 Uhr begin¬
nend , werde ich im Saale der
Markthalle folgende zu einer
Konkursmasse gehörenden Sa
ehcn öffentlich meistbietend vcr
steigern:

5 Pertikows , 3 Sosa » . 9 Klei-
derschrönke, ein - und zwei
türig , 3 kleine Schränke , l
Spiegelschrank , 1 Kommode,
9 Bettstellen , 1 Fcldb .-ttstellc,
2 Waschtische , lk größere u.
Neincre Spiegel , 2 Küche»-
schränke, 18 eingcradnuc Bll
der , 1 Tisch . 1 Kinderspiel
tisch, 1 Torsstreuklosett , Gar
dinentastc » , 3 Garnituren
Matratze » , 2 Nachtschränkc, 1
Sprungsedermatratzc in. Keil¬
kissen, 1 Banibusstangc , l
Wagensitz , l Scffel , 1 Trep
penstuhl , 17 Stühle , Lina-
leumreste.

Sämtliche Sachen sind neu.
E . Heimsath , Auktionator,

Bcrgstr . 17 « . — Feriispr . silü
Zn »rrki 3 ' ^ Ji »< allerbest

besetzte» Mähgra » ii » Tonncr
schwccr Felde.

Alezanderhraße ütz.
Gurrrh Schrank mit cingc

bauter Wäschemangel » . Schub
lasten zu verlausen . Acbmc ev
Tors i » Zahlung . Aaticrc » in
der Fili ale , Lau geftraße

Waukands-
Jerpachtung
Aschhauseu.

Zwischr » ahn. T e G «u>
lSnderiien der Aschtzamer Schnl-
« cht gelange » mir Antritt zum
Herbst ü. Z . am

Wölling,

dt» 8. Juli i>. I .,
nach « . 5 Ntzr.

an Ort und Stelle aus ineürere
Fahre zur anderweitcn Ver»
va chtung . ^ H» Himeich ».

Verkauf
einer

: schönen :
Landstelle

Hude . Tie zu Rordciibolz a»
schönster Lage , direkt am Ha»
bruch und a » Ebausice » bele
gene . früher » ,n Seggrrnsche

Landstelle
geräumige » Wonndau » ,ni ' Ae
dcngcbauvctl und > l/ >I Hektar
t -lru » und Akterlaiidercicn,
großtcntkil « bester Lehniboden,
lonunt am

icistag , Sk « 2 ». Zuii,
nachmittag , Uhr,

in Bulimcncr » Wirtshaus « zu
Laugenberg » ochinal » öffentlich
zuni Perkaiiseaussatz . und zwar
stulkwcise und auch im ganze » .

Aus irgend aiiiiedmbare «Sc
bole erfolgt dann der Zuschlag

G Havcrkam » , anitt Ä» kl

Oeffeutlicher
Verkauf

einer

MemverkM
Kirchhammelwarden Bäcker

»icistcr Zohann Lodie daselbst
bcabsichligt

seine zu Kirchhammelwarden
au äußerst günstiger Lage a»
der Chaussee bcicgciie

Besitzung,
i» welchen seit viele » Fahren
eine sebr guigcbcndc Weiß
und Scbwarzbrolbäckerci be¬
trieben wird,

mit Antritt z » Mai k. F ., evtl
früher , össentlich zu verkausen.

Das Geschäft hat eine aurgc
dehnte feste und gute Kund
schaft und einen bedeutende»
nachweisbaren Umsatz.

Tic Gebäude sind so gut wie
neu und zweckentsprechend ein¬
gerichtet.

Tie vorhandenen Hils » ma-
schinen , sowie die übrige Bäckc-
reieinricktung , ebenfalls die La
deneinrichtung , werden dem
Käufer mit übertrage ».

Erster VerkausStermin ist an¬
gesetzt auf

dkl 25. Illlll d.sI.,
nachmittag » 1 Uhr,

in Lagcob « Gasthause zu Sirch
hammtlwarde ».

Ed . Drthard , Auktionator,
Ovelgönne.

Aautands-
Aerpachtung
Elnieudorf.

Zwijchenah » ? >e der Schw¬
ächt vlm « » 0 « rs gehörenden,
dieien Herbst aut der Pacht
lallenden BanlSxdsrrir » ge
langen am

Aiknslllg,
dt« !>. Juli d. I .,

nachm 5 Uhr,
aus u, «l rere Fahre zur ander
,veilen Per , achtmig , wozu Pachl-
liebbaber entladet

I . H - Hixrich «.

ix »« j-Clrrr, Lixdcnß- I,

Verpachtung
z»

Kaihaufeu
Zwlfchexah ». Tic Ban - xxd

Wribriänbereirx der Kaihauser
Schulach « gelangen mtt Linlr tt
zu,n Herbst d . F . zur andcr-
, , 'eiicn Perpachtnng auf mehrere
Fahre , wozu 7er » >,n austeht an
Ort und Stelle am

Willmch,
dc« 10 . Illli d. I . ,

xachx «. ö Uhr

_ H . Hixrich « .
r » I »lbih ». Zti reit , ichcnc

v-« ,ch»x >»rh»I. wilh . » rich

Ovelgönne . Frau M . Sbeling
Hierselbst beabsichtigt ihre im
hiesigen Orte an günstigster
Lage belegene

Gastwirtschaft
„Won Hotel"
mit komplettem Inventar , mit
beliebigem Antritt » nlcr der
Hand zu verkausen.

Tie Gastwirtschaft erfreut sich
eines guten Zuspruch » , » amcilt-
lsch auch durch die hier stattfin
dcndcil Märlie , Tierschau :c.
Ter ilnisatz ist bedeutend.

Tic Gebäude enthalte » Wirt
schaslsriiume , Fremdenzimmer,
große Stallungen u . Schuppen,
sowie Kegelbahn . Ebenfalls bc
findet sich beini Grundstück ei»
großer Obst u . Gemüsegarten.

Tie Besitzung ist zum Ankauf
sehr zu empfehle » . Tie Bedin¬
gungen sind günstig.

Nähere Auslunst sür Reslck
lanten kostenfrei.

Ed . Tethard , Aukt.

Hofstelle.
Loffe « - . üer ttentier

tinopp iu Vxrel uad
^ rinlrin Ills Kirekkots ru
Erlle habe« mich draustragt,
dir ihnrn gehörende, zu
Phiesewarden , Gem.
Steren , brlegcne

Hofstelle,
heltedend ans den landwirt
Ichliftlichr» wohn - u . wirl-
Ichnftrgrbliudkn, tlinrlen n »d
t.'älldrreien ; » r Grlamtgröße

von ds,
mit Amrill ; » >» Herbst . . S
de,,, ' . Mai 19 >3 ösienttuü ui,,n
dielend » verkausen und findet
3. und l«hirr Nerstani » lir « ix
statt am

Sonnabend,
20 » Ann ! d » xt « »

nachm . i Ilhr,
in Michaels Hotel in Sleren

Die tjofsielle liegt in einem
Lompier i » Phiesewar
den an der Chaussee
und am Schlacken
Wege bezw . an der
Chaussee von Atens
« ach Blexersande.

Die Ländereien lind vor¬
züglicher Selchaffenheit und
inallerbrlie« Lnltnr )«Iia«de.

Wegen der besonders
günkigen Lage in der
Nähe von Cinswardcu-
Blexe « und direkt an
der Kolonie Phiese-
warde « ist der -Xnhanf sehr!
u empfehle » und eignen!

lich die Ländereien v» r;üg - j
lich ; u ^

BllllMtzt «.
Ter Austay geschieht sowohl

im Gan en wie gelrenn :.
Tie Zcichnxag der Ländereien,

Auszug au » der Mutterolle . . .
stehen xxrxkseMich zur Ver¬
fügung , w »e auch ,edc ?lu »ku » st
bostrai »» von inir erteilt wird.

Ein weiterer Perkauj « l«rn >»>
sinder nicht statt und wird bei
annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt.

Kaufliebhaber ladet ei«
H. « rtzlxu.

amti . Auktionator.

Immokit-
Mrpachtung.
Zwlschenahn . Um « , niemer

.'lachwtnung steht eine in hiesiger
Eemcinde an der Chaussee sehr
günsilg deiegen«

Köterstelle,
bestehend au « Wrhnhxu » und

Scheune nebst pim . St) chch^
S . « arte » , Acker - u. Weid»
und Wtesenlilvlereten.

mit Antritt zun , Herbst d. F
dezio. I . Mai k F. zur Per»
vachtung und wollen sich Pacht
liebhaber batdigsl » eideu.

Hixrich « .
1 .2 sch « . Vävtam billig zu

vtttaxl »» Sounenstr . ov.

Grlls - KrkM
-rethen.

Hxtzx . Htnr . Nxxtzex »n
Rethrx laßt am

Freiing, 2l . Illii,
« ach« S Uhr,

2V Sch . S . gut
besetztes

Mahgras
am Sa .lunglfrlst verkaufen.

f . ausiiebbabcr wollen sich bei
Aasiwir : T u 'niueue , oer 'ammeix.

H, Nrnmonn , Aukr.

Hras-UklkMrl.
Zwiickenahn . A. Harbexberg

Specken . lä >t am ,

Montag,
24 . Juni d. I .,

xachi « . 8 Utzr ans,

plm. 3 2 ch . -S.
Aioggen und

Ä .Z Tch . - S.

Ireschengras
» c stluetend mit . . ahlun - Ssrist
oerkaiueu , wozu Kaustiebhabec
einlad « : I . H. Hixrtch «.

RoMil-UerkM.
Zwilchexatzx . ?lu>

Freitag,
den o . Julid . F,

nachm . S Uhr « xs ..
kommen aus dem Aostruper Esch:

M . 38 Sch . - T.

gut Ktheuder
Sioggen

meistbteieild mit Zahlung »,rm
zum l -erkaiü , wo,, Kauilieb
Haber sich in Grambart « Wirle-
hau « zu Rostrup vetiauiniei»
wollen . I . H. Hinrich « .

wovon 1 cm Gcichäil . hau » , in
nächster .' iahe der Stadl belege » ,
stebcn unter incincr tzlachu « iiung
äußerst billig zum Verlauf.

k. NVIM 8 L1 K . Aukt.,
Bergstr . I7e , Feinior . ->3«.

Gras - M
Frucht - MM

ll» i 8nii
'
tlh>s

»« SM»»» ». li. z,li lr.

!" >.ir ri ' tiSsi ' , '.
-Meta Anger , Nadorstekst 14.
E . Apel , Lindrnftraße 31,
H. Blohm , Lindenstraß « ,

Telephon 1275,
G . Brun «, Alcranderftr . Nr.

25 a , Telephon 1396,
Foh . Ttding , Gattenstraße

25 , Telephon 1319,
Pautme Eichler , Haarenstr.

Nr . 1.5,
F . Frerich « L Sohn , Heilig-

geiststr . 10, Telephon 126,
H Helms , Nadorst . CH. , Ecke

Scheideweg , Tclcpb . 524.
Ewald Farin , Gaststraß « 4,

Telephon 721,
Frrrich Poppinga , Relken-

straßc 42 , Telephon 1269,
Ernst Rüther , BabnhosS-

platz, Telephon ll33,
Alex Tchmi « , Sonnenftr . 19,
Heinr . Tapken . Tonnerichw .»

Straße 19, Telephon KZS.
Foh . Boß , Radorsterftr . 87,

Telephon 493.
Heinr . Weser , Rosenstr . 40,

Telephon 24l
Ludw Wrllhausen , Haaren-

cschstr . 6l , Tel . 733.
Oxtsr - obui -zz:

G , Grade , Eloppcndurger»
straßc 66,

H Tiuioni , Hermaniiftr . 15,
F . Adrian , Harmonicstr . 16,
Fr Meyer , Toiiilcrschweer-

Cbausice , Telephon » 74.
Otto Ikrodthoss . Ohmstede,

Telephon 1360,
L Welses » , H » lle,
F - h. Fr Hilljc , Wahnbeck,

Telcpbo » 120
Gustav Buhr , Neusüdende,
F - » Wir,er » , E »rrsten.
Grrh Meyer , Btoherseldc,
F - h Lorrnz , Petrrsfchn,
H Schinalriede,

Friedrichsfehn,
Rud . Harn, » , Wardenbur,,

Pertrrter

k . üesützu» . lülienvltkj !.Stau 30 . Trlevhon 642.
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riss moclSrnsks '
sslbLttLtigs

^ LlLLINMITfSl
^ IISvinGln d » v « kvt von tcluvon » p » » » » n, « n H » A» » ^ « non«

^V » » ot »« ir « oro « V8 «1 « LU v « » dl « kk» » rl.
l' rei« >/, I ' sZ . 28 V> 80 io Orixinnl -l 'uleoidll,

0 » do » » H LN t »» dvn . Od » i »» « ns1!
0 « tn ^ v » tL« r «I . O « Lininortol ».

6en «e»1cppt >. k. «I . kirnst
kerroz>>u„> Olcienburg, LMIMrengel. llillenliurü i . lir .. Innerer Damm,

Tel, 1010 . —

K
enik äen
eckßen

SffkUstS---

!e«>k»1uli«»ze»
ir lzelliktk »,

^ krauns 'schc starben. —

^ L!
r . »dsedidctUeueo

Viruerseld ».
« in Kuhkalb.

Zu verkau-. n
H, Kunst

» lardrudurg . Zu oerkansei,
2 güfte Kühe, und « in leite«
Schwein , ca. 400 Psd , ich» er.

Iah . Düsrr.

Neue holl.
Wuskklirlolstl».

P,' i>. 15 -S,.

Akmn. M. kr. liodl.

KriilgillMiiieil - Nalzen
werden in I Stunde erneuert!

v . n . Hornung . I
Oldenburg i , Gr,, Kurwirlftr, IN.

aaraus
, Antwort . Ihrer Ankrage teile

. ihnen mit , da» Ihre
Herba > 8 « ise meinen

fall vollständig be>« ittgt
bai und im einen bedeutenden
Nachwuchs konstatieren kann. '

Strebe , Franksurt a . 'M,
Odrrmciier» Medizinal Herba

Leise 3 St . 50 3V ?i> stärkere«
Präparat 1 . « , zu haben in al
len Apotheken , Drog,, Parfüm

5 qcbrainhtcDamenräder
und niedrer

Herrenräder
billig ; » vcrkanscn,

Job . Hinrichs, Nadorstcrslr, 128,

I Lchenkbude
mit Einrichtung,

auch kür Markibeuei-er gceignel,
vrciswerl abzugcben,

Se ' :. An ' rauen kuid zu rieble»
an Pvjijach 5l», Brenierhaoea.
UWÄ

'
Z,, hausen gejucht TtzWtzjK

getrigtiik Srrrkl! -,
§ llmll - il . jiiill>ergiiri>ttiibe

iM ' ik Lchiilireilg.
Ioh Frihäe , Äliil lenürah « 9.

Billig. Billig.

Montag und Ticnsiag:

Lebendfr . große
N» ri>sttichellßslht,

L Psd. ro -Ss.
kskvnkuZ, ttislhhdlg.,

Ojirruburg , Ulmenstr. 5.
Habe mehr, Baupläne , davon

eine » mit N30 . ft Brandkgeld,
am Hochhciderwcg bcl , preisw,
zu vcrk Näheres Okcrh, Rust,
Nadorslcrcdausscc , Privaiweg,

Zwcifamilienwvhnhau » , Ar
tillerieweg, mit grofiri» Ltall
und ca, 2 h, Lchesselsaat Land,
sehr preiswert zu «ertansen,

H , Bodemann,
Ziegelbosstratze Nr , 1l3,

Z. v Ktndw-m .sti . ,ft>itll .Tami » 10.

Wardenburg.
Habe einen grofterei, dosten

gut geräucherte

Schinken
sWinlerwarc- , hundichnilt ohne
Bein, x— 12 d-sd . kchiver, abzu
geben , -- d-id . 1.20 . ft.

Äilirivochs und Sonnabend«
in de Markhaflc, Stand !r. 4
und 7 , Alber «.

Brautpaar i v Juli ILobn,
3 N , nebst Küche , 3,ü» OlO . ft,

ss , bis Tiensiagsrüb an die
Erpcd , d , Bl , unter S , W7,

Ein , j Ebcp, sucht z, l , Nav
e , scp . Unterm, i , Pr , v , >75 b
200 . ft . Osserlcn »ntcr S , AN
an die Erpcd , dieses Blatte»

Ebep, o, K sucht z , Nov Od
o llnlcrw, , Pr b , 250 . « Ofs
K , 33 Filiale , Langeftraßc 2>l,

Biirgerselde Pcrsehungsh kl
^ Verwöhnung zu veriniet,, aus
sofort oder später ilSO ^k >,

Scheideweg Nr , 29 b,

OAsnsZIellsn.
Snnli «I» e.

Mobl , Zimmer , Lindcnsir, 18,
Z . 1 , Aug, Laden in , Wohng

z. verm,, auch paff , s , Kontore
Kaisers» , 15, Zigarrengeschäst,
Logis für junge Leute,

_ Zohannisstraffc 25 » men.
Sofort od , sp zu verm. eine

ichönc Unterwohnung, best , an»
2 Stuben , 3 » animcrn. Küche
» , . »libcbor, Nadorstcrstratze 7l,
Frdl , niobl , Bloh» n , Lchlafz,
zu vcrniicicn, Sackstraxc 20,

Lagi« für junge Leute.
Mittl , Tamm lli.

Freundliches Zimmer
zu verniictcn, mit ganzer oder
halber Pension, Nowckamp 0,

Mittagstisch, 05 I ,
"W

Markt 22 l.
Biirgerselde, Zu verm, zum I,

Aug o fr, r , scp , Oberw. mit
Land Redderend 33,

Möbl Zimmer niit Bett zu
vermieten, Achternstraßc 07 7,
Möbl , Zim, z , v , Lchäferftr, 3,
Logis f , s, L , Fobnniiisftr , 31

Tonnerjchwe« . ann bkerd«
i , Gras»» g nehmen.

veinrlchsir, l.

Friedrichskch» . Zu verk . ich,
0 LLochcnferkel . H. Hasemauu.

«irelirler Herr .X, «1l>e1ir ',

k,!7 vk-n b,m t i ^
»«r e

'
rittn r >" t Idrrr Ri ' o -HeU>

j- l - r -rgen lrr^ e'.-r dalie.
v:r .e la .cen Sie noch r ne r »ie

rs^ lLori , 13 oe,
I '.r -e Rmo -kilde wird mit rrfoi-

sieaen Vein .<ld«i , „ >.d
ii ' ve!: on^eivond: mid i -i in To 'en d

Survivllel.
imüag , de» 23

Ball,

Sofort z v , möbl , Z , !» , Bett,
_ Aiigustslraßc 8, »nie» .

Möbl , Stube und Kammer
a » l oder 2 junge Leute

Knrwiclstrasic 20,
Frcundl , Logis Augnftftr 10,
Logisf,j,L , Zooft, Biallftr, 10
Frcundl , Logis. Lndwigslr, 2

Z» verm, Zimmer mit Bett,
Mottcnstraße l '>» .

Nie >>« vor/ »Ll0!-t>
«tsstlick ftonrissionsspt«
tkaulleur- lirllsilliM

leciinikum klektrs
ItSln 81 , I >axol >ortstr . 2,

liilciet untsr la «e » i »» r-
Isitung 1.eute jocion ltoruks
sttinitoo ru tüchtigen öeruks-
chaukkouron aus,

kinteitt »äglich.
l ^rooi >, üootenloo Lleiien-

nachveis kostenlos.

polzhandlung sucht

tÜlht. FlllhlIIllM
für leise mit Kaplialbeteiligung,

küfkerten unter S . 994 an die
Exoed. d , Ziq,

Keiucht auf kokorl ein zuver»
läisia-r Bächergehils«.
H. Schröder , Heitigengeiststr, IS,

öü- .mReihlilUlgsstellkr-,
Ailktilnultiir- und Vailk-

zum 1 , « »gus,
ein »u» «rlissigrr

Gehilfe
g « uchl , n «lchrr selbständig
arbeite » Taurrad « St » v»»g,
Hohr« vtetzatt

S irrten unter S . 995 an die
Exoed , d . Ztg,

ErOes Hotel an Keinem Blage
such!Oberkellner
bei graften , Einkommen,

Lcbenriauk und 3 Holographie.
Bedingung : ttOO .<t Kannon.

Onene » unter d , !«»o an die
Exvcd. d 2B.

Suche eine » lochiigen
Malergehttfen

n» k iinrnde bilden.
Fohan » Keiler » Zieqelho ' slr . 127.

riichI. Li»>slhli>isn,
inoalichsl ältere beute, ' üo dau¬
ernde, lohnende, t .ttnier und
- ommer gleiche Br 'cha ' llgung

ge u 3 i,
Delmenhorstrr Wageasabrih

Earl röaje « « . »« .,
Delmenhorst b. Breme ».

200 MLNlL
kostet Oie Xuskilclung -iu
einem vollkommen tüchtigen

vdLllkolir.
VerlLiipe » Lie llostenl » ,

ciie kroschüre 8 2 unserer
Fachschule

Ltellenvermittlg , gratis.
Eintritt jeiler/eit.

r»« d >7. HVIaridoir.
" otoren u. bskrreug badrik,

N. m. b . II . gheia , , , ' V,

Kirchhnnimelwardrn, Gesucht
krankb ." Halber ei» tüchtiger

Bäckergeselle»
Foh . Lohse,

Gei , sa»h«re Waschsrau alle
4 b ochen > Tag Zu erfr , in d.
E r cd. d , Blaue« ,

,'8egen Erkrankung meine«
,ehiqen suche ich an ! möglichst
da d ein erkahrene«

jllWkS Milch»
gegen gutes Ge , all.

Frau » « h Müler
Nüstri«g e» l . N» ta»«h,uj» >.
Suche für josoii oder sväler

ei» tüch

Mädcherr,
loelche « geru eine gute Stell»
aus längere Zen l ob,, , mechie.
etwas kochen kann und tzausar
de » versle» , zur Stütze de»
Hau« irau bei hobem Lohn.

Frau Sch» m»ch » r,
H » mbar» - Marr « lah,

Kaiser TLilhelmsitatze 25?

va»ll.- ItMitlftlll
gesucht.

Innerer Damm 1 ?» ! .

Ipwege Luche umitändehal
bei zum baldigen Antritt eine*
zuverläfffgen

Fahrknecht
gegen hohen Lohn, iüulc Zeug
niste erforderlich.

E K öfter Brennerei.
Bad Zwischenah» , Gesucht aus

sofort oder später ein

Bürtergesell«.
I , Neil, Bäcker n , Kondttor.

Lim Somttag , de» 23. Juni:

wozu sreuiidklchst einladet
Aug . Timmermann.

Ülljendukger
8ellii1ren-
Verein.

Erueral - vkrlammlMg
» IN Ticnsrag , den l8 , d , Mts,,
abends 8 >e Ubr , im Lokale Re
sianranl . Zinn Prinzen Eitel
Friedrich"

, Julius Moscnplah
Tagesordnung:

1, Poransä ' lag ; >ii,i diesiähri
gen Schüycnscsic,

2 , Persiblkdeilcs,
Um zahlreiches Erscheinen

bitte! Ter Borftand,

, Ich war an, Leibe inil einer

Neckte
bebastct, welche mich durch dar
ewige Jucken Tag und Nack» pei
nigte F» I t Tage» hat Znilcr s
Pal , Medizinal Seile das liebet
beseitigt, Ticse Seiic ist nicht
l > > - ft , sondern uio . 0 wert,
L « g . M,' a S >, 50 , , : l,v , ig»
u , >2i0 ^ «35 ig , siärlji ? Form ,
Dazu Znitooft Ereinc o , , ,,
75 l , : c > In der Kreuz, -» »g ,5,
T Kalwc» , bei ft>, Fischer , L
Fasch , T » Slvrnndk, «o Bre
mcr, K Beile , " ftcdcu und

Zn verm, gm möbl. Wohn u,
Schlafzini, Gcorgslr, 0 , S Eg,
Logis s, j , Leute Mühlrnftr , 0.

Z , vni , soi , 0 , sp , schöne Obw-,
per , N , n>, Blk, . 3 St . , 3 S , u,
ZUbebör, Sonnenftr , 17,

vm, sofort od , sp, schöne
Lbw, , gcr, 3 ! , n >, Blk, , 3 St, , 3
,K , n , Zubehör , Sonnenftr , 17,
2 j , L rrh , Logis H uniboldttz, 27
Möbl , Zim, g » I od , 2 j , L
_ Mariensii , 12, » ,, l.
Zu verm, 2 schöne 'TLohnrännie
i , Soitterrain , Wilbclnisir, 2!«
M , Zim, z , v , ,e>» 12,

Schön möblk ries
Wohn unk Schlafzimmer

an 1 oder 2 Ferren zu verm,
iOastnraftc 2 ' II

Stadtkundiger

Kutscher
gesucht.

VsxiMN . ksieüsic^ lr. b.
lLfterudurg. Gesuchr zum

l . Juli ein ilchtig r

Llhwitdtgksellt
au « dauernde Arbeir.

H Mrnip » .

' LÜ
2 Schüler, d , d , Ferien i 2 ' cr

gisch Land n , d , Nbcin- Städic
besuch , w, , sind, srdl, Pens , in
^ ldb , Fam , i , Barmen , Näber,
Humvoldli'tr , III, 1, , Barmen,

„ iilub untsr uns '
Eonittag , den 23. Juni

^ u5Üug
per Tamoser » ich Bremrrhaveu^
Abm rr morgens -> Ul» bei der

» >' cnbali» l' r » » c am Slau,
bliinieldnngen l iinen noch

eisoigcn, Ter Borftand.

Uidl-virleh «.
niiclcn cv , ; n laus , gejiiit»

0 kleiner A» z iblnng Wirtschnsl,
Baiserei ev , Hnndliing , am liet'
, c>i o » > dem Linde î sseric»

p . ilc cliijurcichkn nmcr 9!»1
ftS dir sLivcd. diktL» Mlvrs-

Bcsscrcs lxsäbriacs

j. Mädchen
snchl SteUuiig in besserem Hause
bei Familienanschluß und etwas
Gcbali, ^ sscricn nittci F , B,
po nl , Nüstringen 1 erbeten,

Snäic sür meine Tochter eine
Stelle als Kochlehtling, schlicht
» in schlicht, co , etwas Tasche»
qcid erwünscht , -

'Tsscrlcn nnlcr P , 8.3:1 an die
Filiale . Langcsiraße 2<1,

Jung gebild, Mäda >en,
Fahre , cv , snchl ;>» » >, Fnl>

d , F , SlcUiing als Stühe in
besserem Haushalt , gleichviel ob
Land oder S «nd >, iOni - Be
aondl, » , Fainiiicnanichl ohne
Pcrgtilnng bcgnivrnait, >Sjs , >' »
s . «hhll. Lttl. rvjrrdLSiarl , uh.

Deiuchi unn I . F. uii d. Z . ein
tiichnger eriahrenec

Maschinift
für meine T' ampftnaichine von
«0 - '

< > k' 8.
Selbiger mub auch den Tainos-

keikcl mii bediene ».
Oiierien erb >t :e an

stmn KijOkk »MMe
» «rrrisnn k î>« i>i «>tin,

V . Seuvurg s L» ._

Achtigk MlUlttiire
fiir clcktrii '

chc Licht und Kraft¬
anlagen sosori gesucht

W, Brandorsf , Gcorgstr. 34,

veiblied«.
Suche aus sofort ein

nettes sllilbktts Mädcheil
für scbr angcncbmc Sicklung
und bei hoben, Lob » ,
Frau Eninia »Oral , Stellen» ,,

Kurwickstiaßc

Gesuch « ein

Mädchen
l. u » guter Familie zur Stütze
und Httsc am Buset»

Frau Wicht,
Lufternftuden und Porlertzau«
_ Wil helni,Hosen
Suche zum 15 , Zult eine Wirt-

schaiterin, welche perfekt kochen
kann u , daneben das Geflügel
sowie Beköstigung zweier Leute
zu ubcriicbmcn hat Milch ged»
zur Molkerei,

Offerte» mit Gehaltsangab«
zu richten an

Frau Harrmann,
Gut Brcdbeck,

Kreitz Ostcrdolz- Scharmbetl,

Frau od , Fräuk sind, in bür-
gerl, krauen u , kinderlos Hau«
halt freie Station gegen etwa«
Hausarbkit , Osf , unter S , 998
an die Exped, diese « Blatte«

Juche sofort sür

korkum
noch einige zweite Köchinnen
sowie mehrere perfekte Glanz
Plätterinnen gegen hohen Lohn
ferner tüchtig« Sstcheumtdche «.

Für Lmäev
für ein kleine « seine » Hotel-
Neftauraiit eine junge Nichtig»
Köchin , hohe « Gehalt,
Seiurleli Vordem,

gcwerbsmäß Slellenvermittle»
Leer i. Lslsr. , Padcrkcborg 3,

Tüchtige

tt
sokori geinchl0 . s . llormmß,

Oldenburg , K»r »»ckslr. 10,
Eeiiich , ein tuchliger

schiliieiieztselle.
To» uer,chwre. W Baseler.

FUM Llliisbiirslhe
<:>>admyr«ri zi» ii >7 . Zuni gcjiichl,

Gaststpafte20,

Alotttt Lmisjiliize
i ünd ahreri per ko orl gesucht
iür '.' inchmiilagssliliiden.
_ _ Langeslraße 38,

Gesucht an « iosort ein tüchtiger

bei hol-em Lchn.
iil» ««!. MMri.

tlmftäiidebalber gesucht zum l,
Juli ein sircs
Dienstmädcheu

oder rinsachcs jiingcs Mädchen
gegen bohc » Lobn, Alter nicht
unter 22 Iabren,

Langeslraße 78, oben.
Norderney . Such« zu Anfang

Zuti ei»
orüenWes Müdlhe«

für sämtliche Hausarbeit aus
zwei Monaie , Lobn monatlich
4b G«. Zeugnisse erbiktei
Frau H. Eil « . Kreuzstraßc 12.
Rüjtriugcu . Geiueiu ein

Mädchen
von 13 bis 18 sghren a«k ganz,das vormittags die Milch mit
aiisirägt , de , , amiltenanichluß
und geaen gute» Loh » .
Iah . Tjchachert. « örsenstr. »>4 .
Gesuch , ordeni-
liche« , tiMmges

Brnnnenstraßc 4.
Gesucht auf iviori oder I . Zuti

ei» Mällcheil
von 1 t 16 Jahren , bei Kindern.

kiadoesierstraie 90.
Nasted«. Für eine » llemen

Hausi alt zeucht aui ofalt e n
eulflilhes jg . Mcheii

gegen ivchalt,
2 !äl)«kk » durch

2.

Gesucht eins, j , Mädchen, mögi
sofort, Achtcrnftraß« 8, oben,

Gesucht s , hier p , 1 , Juli s
kl , Restaurant jg , Mädchen, da»
gut kocht, Gehalt 30 . ft » ionall
Ferner mehrere hau « u , Zim-
mermädch, s, Borkum, gewandt.
Plätterin Jos , u , spat, s , Land
Wirtschaft Mädch,, die melke«
können , hoher Lohn,

kMWilllMM
stellen Vermint, , Oldenburg,

Sophtenstr , ll , Eing , Fakobistr,
Ges , z , l , August bei eine'

Tome l älter , rrfahr , Mädchen
für Küche »nd Hau« , Rackrich
in der Expedition dies , Ztg

KrankheiiShalver auf sofort
ein lungere» ,

jjchtiges MäW»
gesucht,

Frau Anna Buhrmann,
Oldenburg. Kanalstraße 19
i^ ekucht zum l Aug. eiir zuv.

Mädchen
sü > di - K > che , owic ein

Hausmädchen.
oran » . « ehi » . O««abrü » .

_ Alle Aiünze 2^ ,
Gesucht krankbcitsb sos , eit

junges Müilheu
zum Kochcnlerne » , säst , » , s.

Frau,H , Siolljc,
Lpnnr.ri.chwMttkLi 'S

>
' .
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dem Eirasw ucli « auj den Wiesen tt »d Weiden kiu melk
lich Mräuderle » klusschru »erlichen . Es war aber auch
dic allcthöchsi . '.eil ! «ülcichw? l,l dütile der erste Schuill
in diesem Halue dir » durchtvcg gcr in ge re Ertrugt drin
sr » , als iin Vorjahr . '.'lus den, mageren Boden Kai der
Roggen weil siärltr gelitten , als man unsunglich ver¬
mutete Tcr Hase r stelji inciil gut . Hingegen will die
Beer en und ü e l n o b st e rnte recht gering ans . Tas
gilt auch Nun i>en späleren Obstsorten . Obwohl dieic 'nach

, nicht Mühlen , als di . starken 'Na .lilfröste cintral - n . hat der
I Hrost irotzdcni die Bluten , die last überall reichlich ver¬

banden waren , so beeinträchtigt , daß sic keine günstig - Ent¬
wicklung inebr ansiveiien . Ti : in uni in bedunerlicher,
ule- dadurch dir wirk . ich begriindeke» 'Aussichten auf eine
gute Oi-steturc ivieder in iich ziisaiiiiii' iisiele» . Tie ü a r-
luiiel ' verspricht ii » allgemeinen befriedigend ansznsai-
len . wcnigilens biniichtlich der Hrühkarl .' ifel . Ti ' ersten
.« arlinieli ! find in diesen Tagen geerntet worden . Mir
dem Stand der Mnul - und nlauenfcuche fcheint
es endlich beiier zu iverd-en . Man hofft nunnielir , in kurzem
den unbeiinlichrn ' ' an '

.' szu sein '.'ins diefeni ltzrunde sollen
auch die benrigen Ti . rschanen nur verlegt ioerden . voraus¬
sichtlich aber vounändig . d . I>. unter Einschluß des Rind-
vicb - utkd Schiuciueuiaicrials . abgchalreu iverden . Es tvare
nachgerade inirklich an der Heil , it>enn das Land endlich
Ivieder seucheufrei ivürde.

" Brate , >7 . Huni . Tcr Lehrer H i l l » e e r aus «'»olz
ivarden . der seit Bla , d H an der Schule Brake Nord als
Ncpcnlchrcr angcltcllt ist . mußte krankbeiisbalber bereits
ivieder diesen Tieuft aufgebcn . Ta " on Oldenburg keine
Vertretung siir denselben zn baden ist , müssen die anderen
Lebrkräite dis zn den Hundslagsserten die Stelle ni,t ver¬
walten.

^ Au» Buljavingen , 1 .; . Juni . Landwirt Ä Men¬
ge r s in Bieren verkaufte ein schönes Noblen , Vater
Esmarcb . Müller Prämiensiuie Lektüre II . an den Land¬
wirt Allmers in Lünfchcn «Hand Wührden » sür I3l>0 <k.
Landivirt Barre in Moorsce vcrkaujic ei » Lohten , cbcn-
falts vom Esmarcb ftamniciid , für IEEE . K an Nie . Tcnker-
Moarsce.

i . Barel , I >. Huni . Mit Lauvgewinden bekränzt war
beute die M a s cd i n c- » j a b r i k von Bl i c n c k c r «̂

Lieder: sie feierte ibr 2 5 j ä b r i g es Bestehen.
Tic t '

.EE . Tadakfchncidcniafchinc , Auftraggeber die italie¬
nische Negierung , stein bekränzt im Habilkraumc . Tic In¬
haber . Herr Wicncker und Tonn , machien ; » r Heicr des
Tages iiiii ibicn Angestellten einen Ausslug nach der fricsi.
scheu LLcbde . Tie Fabrik wurde von der Hirma 'Wiencker

Lieber niii bescheidenem Anfang gegründet ; im Nobem
der IgstE lra » Herr Lieber ans der Zirnia aus . Herr Wicne-
kcr brachte unter technischer Mitwirkung des Herrn Bade
und mit einem Stamm lüchligcr Angestellter das (geschält
zu seiner fetzigen Hobe . Hi» September vorigen Jahres
ist der Tob » . Tiploni Ingenieur Rudolf Winekcr , mit in
das iüefchäf, cingclreien

Stimmen sur üem Publikum.
sKür den Hnäalt dieser Rubrik übernimmt der Retzakko»

dem Publikum aeaenüber keine BeranNvort»»« I

Meiflrrprülungcn im LaukanÄwerlr.
Wer je mit der Vergebung » » d Aussührung von Bau-

arbciicn ',u nin gehabt bai , ivird iviisen. >vic ivcit häufig die
Onaiiiäi der selbständigen Handwerker von einander ab
weicki Und so verfchicden wie die Befähigung und die
Kenntnisse derselben sind , so verschieden sind nicht feilen auch
die eingercichicn Offerte» . Tic immer ivieder zn beobachten
den Tnbmiisionsblüicn legen davon ei» beredtes Zeugnis
ab . Wenn auch der Bauherr sich besonders über die eingc
laufcnc » niedrigen Angebote srcnt und geneigt ist , dieselben
in erster Linie ; n berücksichtigen , so ist man sich in ,Fachkreisen
längst darüber klar geworden , daß die unverkälinismäßig
niedrigen Angebote meist eine bedeutende Unterbietung unter
dem reelle» Wert der Arbeit bedeuten und eine gute , sachgc j

maße Arbeit in Krage sielen Wenn man auch nubt jeden
Handwerker , der einmal eine billige Oiseric abgibi . als min-
verwert »«, bezeichnen kann, so in es vom nicht von der Han»
zu weiten , daß Uniervieinnpen >ebr häufig , wenn nicht gar
, n den meisten ,rollen , von den Hanowcrkeiir minderer Qua-
liiat gemacht iverden Es fehl» ihnen minimer nick» nur d««
praktische Erfahrung , die inr eine gute , reelle Ausführung »er
ausgeschriebene » Arbeit erforderlich' - » >si . sondern sehr häufig
auch eine genügende theoretische Ausbildung . Me sie befähig «,
ine auszuiührcnde Arbeit >n ihrem annzen Unifange zu er
kenne » uud r,«Nüg zu veranschlagen Erhalt nun der Mn,
destsorderndc , ivic es leider häufig geschieht , den Zuschlag , so
weiß man nicht , wen man am » leisten bedauern soll den au«
der Tnbiniinon bervorgehendeil . Sieaer "

. dem » er Ver¬
lust wiuki . oder den Baunhcrrn . der vielen lliiannednilnh
keilen culgegkiinchl . oder die Mitbewerber , die snr emen
angeniessencn Preis reelle Arbcu liefc' .i wollten , und denen
durch Unterbietung der Verdienst entgangen ist Es ist
nicht zu verkennen , daß aerade die U - iernehmer minderer
Qualität cs sind, die das Handwerk ,r >rifchas>lich gefährden
und das Anscbcu >N,es Standes uiiteiarabe » Eine merk-
wllrdigc Erscheinung ist cs . besonders n : ch im Baugewerbe,
daß viele Handwerker , deren Zodl crjri -nlicherweise im Ab-
nchlnci , bcgrissc» ist . imnicr noch glauben , ohne eine weo
relischc Ausbildung anskommen zu können , wahrend wie-
dernm andere sich mit einer minder » ieriiac » theoretischen
Ausbildung , ivic sie ans den einlenießriae » soaen . Bau¬
schulen" in einigen Monaicn ; » er : ange» ist . begnügen.
Unisoniebr jsi anznerkcnnen . wenn pic Hanvwcrkskammern,
bcsondees dieiciiigen von Aorddeiilschtand . es sich zur Auf¬
gabe machen, die wiklschaiiUchc Lage and das Aniencn de»
Handwcrkssiandcs dadurch ; n beben , daß sic der Ausbildung
des Nachwuchses eine größere Aufmerksamkeit schenke » E»
werden nicht mir größere Anforderungen in der Meister
Prüfung gestellt sondern gerade die Handwerkskammern sin»
cs auch, welche den Besuch ordeiillicbcr Tlarl ' ichnlen. wie wir
auch in llnlcreni Herzogtum , n Varel >areßberzogliche Bau-
gewcrkschnkc» eine solche haben , rmpsihlen . und durch Per
leihring von «(leldmitleln an bedürftig - Handwerker linier
stühcn . Z» wünschen wäre cs . wenn die Bcsircvungcn
der Handwerkskammern Ersog habe» würden , und nnscr,
tnnqeii . kiinfiige» Haiidivcrksuicisirr »inner niebr darnach
strebten , sich eine gründliche praktische und nicht zulcvi auch
eine gründliche theoretische Ausbildung , wie sie durch dev
Besuch einer ordentlichen Bangewerkschulc erlangt werde,
kann , z» verschaffen , bevor sie sich seib' . ändig machen Ter
Nutzen aber würde nicht nur der vctr - iiende einzelne Hand
Werker babc » . sonder » es würde ein Tcgc » sein für dat
gesamte Baugewerbe , welche; dadurch einer Eicsunbung
mehr entgegen geben würde.

D.

Lustiger Allerlei.
, .Jn i i sr e tc i u n o Medizi it . .

Eine Anzahl kleiner witziger Tchnnrren über Medlzrncr
nnb Znriüen wirft in der . London Lpinion " neröftenrlichr
Tie . .» rankt Ztg .

" gibt einige d,ii>vn wieder.
Tie fuiige ssran des betagten Miliivnärs stellte den

Arzr , der vom Lager ihres Emire » kam . an der Tür.
„Lieber Tokior, " sagte sie unter heftigem Tcbluchzen, ,,kö
können Tic m mir Ho .Hoffnung g geben ? , .Zch
glaube kaum .

" erlvidcrie der ruppige alte Arzt . . . Lein
Älter kömne ztoar bedenklich machen , aber seine erstaunliche
Lebenskraft wird ihm sicher durchbelsc » .

"

„ Toktor, " sagte der junge Mann . . . ich komme, um Zhnen
sür Ihre wertvolle Medizin zu danken .

"
. . Lo hat sic

Zbnen g .-hvlten ? Tas freut in ich lehr, " sagte der Toktor
schmunzelnd . . .Eirosarrig .

" bcriicherte jener . — „ Wie
viel » iaschcn hahen Lie gebrauche » müssen ? . .Ach,
ich habe gar keine gebraucht : ich habe meinen Lnkel.
veranlaßt , eine zu genießen , und ich bin sein Univer¬
sal - E r b e .

"

Hur Sem SrohberL-gtum.
W» » »' -»,r - » c«
> , un » »«>>»««

vv»» »«ren «, »,! , «>>» »,« »»»^ ,^ n >>,, , , ^,i«n,» »«
clll « nv»r > , l «. . UNI

- Iungdtuiichlon » Eiestern nachniinog , ano aus dem
(sajernenplotz , n Tonnerschwcc ivieder eine Veranstaltung
des Zungdeutschlandbiindcs stau , an der sich trotz des ungun
fugen Weners eine anlchnliehe Zahl limger vcnie bcieiitgie.
Es wurden vciichtcdcnc Bcivegunasipicle ausgeindri . die
Leminarledrer Böning leilcic und denen auch ein Lst'sizier
deiwotznle.

* Ter sechste Berbanbsloq »er vaterländischen grauen
vereine , m (^ rostkrrzogli » » ^ Idrnhnr «, imdel Tonncrsiag,
den -'7 . Zuiil d Z . in Heuer nau . Alle Mitglieder
der Zweigvereiitk ünd .zur Beteiligung freundlichst ringc-
ia»eir . Eine Anuieldung der Teilnrhrner . nusgcnvinmen der
renigeii deo Zweigvereins Heber , bel ' dcr Vetlmndsvbriitzen-
den , ,Trl . Willa Thornde . Lldenbnrg i . >ßr „ Bismarchstr . Lst.
dis zum Lü . d . M ist dringend erwünscht . Hur den Per-
dondstag ist im Eliil >eistä » d„ ,s »>il dein Hweigverei » Heber
folgende« Vrogram » , auigestelli : E 'nptang «in der Bahn
stbst Uhr : Briichligniig vbi> Beohliahrlscinrichlling «' » nnb
Ledenswürdigkeiirn der Liadl Hrühiiüchspause im Lokale
der „ Sletrcuen " von I I !<> bis lL Uhr : Haupiürriamntlling
um 12 Ukr daielbst . Miliageiien im Hof hon Oldenburg
um 2 ..

' !l> Uhr »Preis Mk ' II »» -l : it > Uhr öiienlliche
Beriammlung im Lchützenhos mit Eborgeiang und kurze»
-iorlrägen der Verl ' andsbvr ' itzenden und des Lchniltührers
ke « Zlveigvereliis Hcver . Paster «ß ra u , berg. über die
Belklilgung des Palcrländtsche » Hinuenbereins an der Ans
stellvng „ Tic Hran in Haus und Be >ui in Berlin und über
Erinnerungen an die Tätigkeit als Helddiakon in den

Lchlachrragen vor Metz" .
* Verein Ardeilsnnchwris Rechröschutz Tcr sonst am

dritten Mittwoch iin Huni statljlndcnde Llusiing jindel um¬
ständehalber am 2E H ii n l stakt , uud zwar nach dem

Hiegelhos" . Näheres ivird in einer der nächsten Nummern
mitgeleill . Anmcidnngen schon setzt in den tüeichäst »stunden
im Bureau . Tienslags uud Hrcitags voir -l - (> Ukr , bis
zum 2 ?>. d . M erbeten.

" Tie , m vorigen Herbste erösfnele Hochschule für
Krauen zn Leipzig zeigt eine erfreuliche Eiiiwickcliing Zn
den zwei ersten Temcstcrn Naben sich zusammen bereits
weit über tausend Hörerinnen „ nd Lindjerendc ciiischrciben
lassen , besonders lind es die philosophischen , historischen
und pädagogischen Vorlesungen , die eine» überaus starken
Besuch autwciscii . Tie neue Hochschnic will bekanntlich
nicht » ur kür eine griiudlsche Altgcui invUduug des Weib¬

chen «ßcschlcchtcs sorge» , sondern sie e . strcbl vor allem , den
mütterlichen Erzichnngsverus in umias ^ender Weise zu ver¬
tiefen und die Kran für die mannigfaltige » soziale » Anf-
aaben vorznbcrrlien , die >kr inncrb -' lb der »üenicindc , der
Ltaalcs und der chcscllschajt erwachse»

* Die Häustugstraße , früher eine abgelegene (Nme , dar
, cit » em Entstehe» der neuen Tpar »nd - ' cidbank ein sehr
vorteilhaftes Aussehen bekommen. Zhrc Habrstraßc ba« ein
i-topfsteinpsiaslcr und ihr Knßsteig ein Asphalipslafier er¬
halten.

* BrfitzwechsrI. Ter Wirr Louis B c ck e r verkaufte
sctnc an der 'August und Marienstraßc hierselbs! bclcgcnc
Wirtschaft an den Wirt Elmer in Rheine Ter xiausprcis
beträgt ->1 tjttü . (( . Tcr 'Anirin crsotgl am I . 2iiign!i d H.

Tiedstahl . Ein Bettler , der bei der Ausübung , seines
Berufes " in ktiieni unbewachten Augenblick einen Herren
anzug von den, Vorplätze eines Hauses am Bahnbossplayc
entwendete , wurde in einer am Liau belogenen Wirtschaft
lestgenommen Tic Verhaftung erfolgte aus Veranlassung
der Ehefrau » cs (Geschädigten, die den Lpitzbubcu beim Ver
lassen ihrer Wohnung überrascht und dann bis zur nächsten
Wirtschaft verfolgt batte.

! Au» den , südlichen Oldenburg , 15 . Zuni . Die er
- ledigen Regenmengen der letzten Tage haben naineiitiiich

kauber.
Roman von Rudolf Hirfchberg Zinst,.

, i » (Nachdruck verbolsn.1
<Hvrtscyu,»g>

,Hch habe damai .s .Deinem Rare entsprechend sogar
,wei Verzeichnisse angelegt .

"
Ännbc verwünschic seinen damalägen unbedachten

Hat >-'nd Tr . Wittstocl fuhr fort:
„ Tcks eine ist im Schreibtisch wahrschtinlach m,rvcr-

lirgnnk . und das andere war dem Paket selbst beigelegt,
l-a-, aLso natürlich das Schicksal dieser Papiere geteilt .

"

„ Ta -nn hast Tu - allerdings gar keinx Aussicht , jc-
nw >!« wieder in den Besitz dieser Papiere zu komme» , und
l- «>t .lediglich a-ui die Summe Teiner Zcnerversicherung
angewie.i

'
cn . Wi .lfst Tu inzwischen ein paar linnder)

Mark ? "
. .Hüb mV' dreihundert , lvrnn Tu sie entbehren

kannst."
. .Mit Vergnügen .

"
Er gab ihm einige von den Scheinen , die er am

Abend zuvor- von »einer Hrau empsaiigen halte , und lachte
im Stil,len über den merkwürdigm « reislanf dieses Elel
des . das so laich ivieder zu seine, », rechtmäßigen

'Eigen¬
tümer zurüctkehrtc . Tr . Wittstoek untrrschticlb die bereit-
gclrgie Quittung und sagte- :

. .Ta Tn einmal im Zuge bist , mir eine - solelze Zülle
iwn Eicfäiligkeiic » zu r-nueisc » , sv möchte ich Dich iwck
l itten , mir auch meine Möbe -i zu verkausen . Pom Ar --
beitszimmcr abgeiö -ien , Hai nur die Ausstattung des
Salons ein wenig gelitten . Tu wirv also hoffc-ntlich »och

iicu» l"us >oelv!e » Preis erzielen Tu wirst begrei¬
fe » , daß ich es keinen Tag länge -, in der alte » Wohnung
aushalgen kann . Anßcldein erlattbezr cs mit meine Mittel
nicht mehr, mir e »e Piil,la zu mitten . Ich suche mir
icgeudwo ein inöbl,icrrc-s Zimmez; . Ta -s genügt voll¬
ständig .

"
„^ech tue alles aenn und krcti « mich . Dir in d -cien.

schwelle » Zeile'» eine Stütze sein zu können . Hast Tu mir
sonst noch etwas anzuverrraucn ? "

„ Hch wüßte nicht was ? "
. .Tas Wichtigste ! Hast Tu inzwischen bei song-

fälstigem Nachdenken noch krinen st!ewacht geschöpft, in
tvelZxz Richtung einm der Täter des beute nacht ver¬
übten Perbrcstieiis zu suchelli ist '?"

. .
'Nein ! Hch habe gar keinen Perdacht . Zch habe auch

keineswegs sorgsälirig darübest nachgedachi . Ich habe
überhaupt nicht mehr dar « » gedacht. Tttin die Sache
ist mir durchaus n?chl Ivichtig . Tie Pensen des Sehirldi-
gcn ist doch vollkommen Nebestisachcz Sie vermag den
Schmerz und den Perlt,st , der mich beitroffen , weder größer
nvch kl . iner zu mgchcn . Te-r Reichcsoi- nung ist lieute tiacht
eine Wunde ge-schlage-a worden . Pon wem ? Tas ist für
die Heilting der Wunde - ganz bc-la » glos . Zllmal . wenn
die Wunde nnheil «bar ist.

, T» tvcißl , daß ich solche » hohen Worten niemals z»
folgen vermag .

" versetzte (lunde kopfschüttelnd. . Nebrigcns,
wenn Tu auch » och so schön philosophierst , so mußt Tu
doch zugebc» , daß man den Nerl persönlich kennen und
greifen muß , an dem man sich rächen will ."

»Zch will mich nicht räche» . Was nützt mir das ? "

„ So wünschest Tu den Kerl » ich , bestraft zu sehen ?"

. Wenn er entdeckt wird , mag er bestraft werden , damit
er's nicht wi . dcr tut . Znni Woble der Elesamtheit mag
dann die (tzcrcchligkeit ibres Amtes walten . Zch persön¬
lich habe dar ., . - kein Zntercssc . Mir kan » er ohnehin nichts
mehr tu» . Mi ' hat er schon alles genommen , was bei mir
zu nehmen war ."

. Also , wen » Tn den Menschen vor Tir sähest und
hättest ihn in Teiner Etcwakt," fragte Kunde voll prickeln¬
der Erregung , „ so würdest Tu großmütig ans jede Rache
verzichten k Tas glaubst T » wohl selbst nicht im Ernst ! "

Tr . Witistock erbleichte etwas , bezwang sich aber und
sagte nach einem ticjcn Scuszcr mit leiser , fester Stimme:

„ Zch weiß freilich nicht, was ich tun würde ! — Aber

leb weiß , was ich zn in » wünsche nnd zu inn sür veriiunftlg
halte ! Zür eine» vernüiistigen Menschen kann es sieb über¬
haupt nicht » m Rache handeln . T «nn Rache macht nie
mal » etwas besser . Nach Besserung aber muß immer und
in jeder Beziehung unser Streben geben . Wir müssen also
nach besseren Zuständen streben , die solche Schandtaten über
baup , nicht möglich inachcn. "

„ Tas iväre allerdings ein scbr einsaches und gründ¬
liches Vcriabren ! " entgegnen ' Kunde stötrisch.

„ Nein ! Einfach ist cs gar » icln . Es ist viel nmständ
Ucker nnd schwieriger , die Menschbe! « ,n bessern, als sie
abzustrajen . 'Aber an ElründUehlci , jcb. te cs dieser Avbilic
dann allerdings nicht. Hch kenne nichts Schwächeres als
die so allgemein beliebte Metbodc , die in der criolgreichen
Predigt gipselt : . Sei brav » nd gni , damit Tir ' s woiilgede
und Tu glücklich lebest ans Erden .

" Weil pädagogischer
wäre cs , den Menschen Eilück und Woblcrgchcn gleich im
voraus zu vclscüaiicn zu sinken , statt es ihnen nachträglich
als Lokn zu vcriprcctzc» . Wer rech , gl -nklicb und zufrieden
ist , der wird ganz von selbst auch brav »nd gm . Warum
sind denn wir beide IcidUct « tngcndban und keine Räuber
nnd Mordbrenner geworden ? Weil wir in reinUcken » n»
gesunde » Perbäiinisscn anfgewackicn sind nnd in Bezug
auf Wobnnng , Meldung , Nahrung und allen ionstigen Be
dürfnisscn d - s täglichen Lebens keine » Mangel gelitten
haben . Mangel und Elend sind keine Schule des Edel
sinns , nnd Neid und Noi die ichUmnisien Pcriührcr zum
Verbrechen . Hfl es „ icM viel kluger , die Vcrfubruug zu bc-
seitigen , als a » den schwachen Pcisübnen , ivcnn das Un¬
glück geschoben ist , seinen Zorn nnd seine Rache z» küble,, ? "

Kunde , lächelte mit kühler Ileberleffenheit und ent
gegnetc i rocken:

. .T » bildest Tir also ei » , dos P,,breche » mit de,
Wurzel ansreißen » nd alle 'i ^ rsührnng an » per L> l,
schaffen zn können ?"

„ Hch bilde mi -r garnichts ein , zum mindesten nichts
Unmögliches . Hch kalte es nur nir die Pflicht jeden



1 >7 fst

Unter » einer Rachweisung >z« nerkanfe«

saß «euer LuruDagen
s« l„ v» »I, »i WM » stzr Ni« « h. -W»

NazeMier rsdrsvdaod , Ssrmikßrtke.
Wichtig
Zufchneide
Beginn : Montag . <

für HaaSfraven,
Töchter und Schneiderinnen!

^7 -? ;::;.
' ^ Frei . Kursus.

,
Um dir äußerst eiusache Zulchnetdc Methode den s

aeehtten Damen von Oldenburg »ud Umgegend be-
lrnnl zu machen, Hai sich die Direktion der

Ilmn Lerllier rmdlllüe - illiilüelkle
Oldenburg , „Hsirl zum Krsuvrinzen ", lörüncjli.. >
eaiichloi' en , in diesen, Kmsu » alle Tamen voUftüudig
»« sonst zu unterrichten und jo den Hauajrauen , 7 Schiern >
und Schneiderinnen lohnenden Erwerb zu dielen und zu
jchaijen. Der Unterrlch « koste » keinen Psenntg und
wird täglich 2 l Stunden erteilt , bi» >ede Dame da«
, jujchneiden von Damen und Ninderkirider » , Mor-
genröckrn , Resorm - «ud Emvirekleidrr » erlern,
Hai , sowie Mastnehme » und Anproben , Änzuschanen
» nd nur die Lehrutenjilien . Pret« 10 . « >. Keine mei«ere
Nachzahlung oder Verpflichtung . Anmeldungen ivrrden
am D »uuer «»»>, den <«. Juni , von 1 » Uhr di»
abend » di Uhr und Freitag , den < 1 . Jnai , non
VormUtag« 10 Uhr di« adend » 7 Uhr entgegen,
genommen , Zn allen Stadien grdhle Erfolge ! In Hosen
nahmen 270 Schüler . Allenstriu 170. Bromberg I7Ü
z, Zt. an einem tlursu» «eil uiw . Unsere Methode ist
dieleichtest « und einfachste der Gegenwart i Ldn«
Rechneu ! Lhne Freihandzeichnen ! Tadcll . Zitz s

»araut . Glanz Dankschreiben!
Tircklricen -Stellcnvcrmillelung kostenlos.

Die Direktion : Oldenburg , Hotel zum Kronprinzen . !
Hanptsitz : Berlin bä, 8 ., Hasenketde 52/äll.

VS , Ter Ilnierricht wird erteil « «ach « . L— 4l und I
),S — -47 sowie adend « dt — 10 Uhr . Tie Stunden I
kann sich , ede Dame selbst wählen . Vorm . findet seper.
Kursus statt . Aus Wunsch erhält >edc Schülerin —
völlig kostenlos — eln Zeugnis autgestellt . T . O-

llkkllck-

Vokinidin
ladletken

mb ArMei.
Fr « ramm galonsien -Fadrth»

Sonnenstr . Lelepho« 1254.

t » i» ,oo7»u.
di, «. - » - 1s —

rsgar
bst ttarrsnoedrräcd «.

vlgandnrgr Uirlid ^ potkelce.
Uannorari l -öwen-^ potkelee-

ürMgiüer . ^sliergerürle
Uttvlüllrne

liefern billigst
L D. Hnllnean», Osterndnrg

Pferdegeschirre m , Neus.-Beschl.
billig z. vcrl,, neu, Ga st st r . 23.

Lrmrtr einreiner »ouie
auch melirsrer Säkne
mit uo6 ohne Oaumen.
2adnküUungen in Oolä,
Lmaille, ^ malgan etc.

8. AM».
Sxasssnstr . 1,

gegenüb . «l. Lalrndoke.
Lprschrsit v. 9— 6 Ekr.
Sonntage nur bei vor¬

heriger Anfrage.
- 1°«I«pkon Kr. 368. -

St«

0K «D r »LLtt
»«ck«n „ » 0,tzr«»etz

«»Lfdt >«Iekt,e »«»<LLd«»F.
- cki, p^ eklvNrl « PILttvL»«»«.,
p,k 1 «.' >/gKilo. ^ Ktto. Ktto
in 6«n m«I,t«n S„ e»iLf1«n.

Gelegenheitskans.
Schlafzimmer » ineichtnng.

Sßzimmrr - NZnttchinng,
sowie « mzeliic Vüsett», alles n»
« ich», sauber und modern ge¬
arbeitet, billig zu verk.
Rostnstrastc IS , S eiten -Eingang.

Scbuppea beseitigt unlebldae üa»
herrlich äuktencke Xenläa klülendl
„Svöln". lleöesSaar rviräprtcdtlU.
ä El . 50 Ekg. dlon rvazcke aliee»
mit Or SuIIed » kreanesselapieliu»

s El. 75 Eka. u . ILO »lic.
Sei F . v . Iü «» I rv « D,

Drogerie ._

Gras-Berkauf
ii Rastede.

Rastede. Sroßherzogl . stom
uicrh«rkenaml läßt am

rsim -ttr . Lil. Jni,
»»chm. prtz . ll ' a Uhr ans,

de« Grasslhilitt
im Eichenbruch, Berbindung »-
parl und im Resleber Park in
Abteilungen verlausen.

Da » Ära » tm Etchenbruch ist
sehr gut beseht Persammlung
daselbst.

_ Degen, amtl , Aust_ Hlllldlllllg «Id
Gras- Berkauf K >i>km.Ei,ri- iil»s

mit Umritt zum 1 . November
Aoaszeumeer. Hau«mannstarl

Buuuemann zu Kuhlen hierselbst
lästl auf semen , wfoore

Donnerstag,
den 20 . Juni d . Z.,

nachm. 5 Uhr ans.,

25 bis3!» Zit
gut beAan -M

MM
in Abteilungen o^rntlich metstb.
»erkaufen.

S » » H«ahm

Zu verkaufen gut erhaltene»
Damenrad . Ltndenftratze 85.

Gras-Berkauf
Ueaheumrrr . Aus den Msarr»

läudereien zu Moerseite hitr,
läßt Herr P«stor Ra »i«h hiers.
am

Mittwoch,
den 26 . Juni d. 3S.,

nachm . K Uhr,

ca. L« Juck
Mähgras

in Abteilungen on»mlich meistb.
wieder vrrkausen.

L L K. Haube.
ElSfleth. In einer Hafenstadt

steht ein sehr cimrttgliches

KvlouiallMen-
preiswert zum Berkauf. Für
einen tüchtigen Geschäftsmann
bietet sich hier Gelegenheii, sich
selbständig zu machen.

Auskunst wolle man un -gc,
hcnd von mir einsordern.

Ehr Lchr»der, Au«.
Schnelle, zuverlässige

SM . » .
"

sür da» In - und Ausland.
Nagel L Möller , Lldenburg Gr .,
.Just Moscnpl. 3 , Fernruf 1241.

Verkauf
»i»«»

Gastwirtschaft
tri Irkihr -ci.

Zwtschenahn. Der Haulmam»
Johann Hrdemann >. Helle will
seine das . belegen»

Gastwirtschaft,
verbunden mit

zum
d . I . oder früher össcmltch
meistbietend verkaufen lassen

Zweiter Pcrkausstermin ist
angeseht aus

Ilkistiz,
h» 18. 3>ii i . A,

»achm. 4 >2 Uhr,
an Ort und Stelle, wozu - aus-
luftige eingeladen werden mit
dem Bemerken, dah bei annehm
barem Gebol der Zuschlag er-
»eilt werden soll.
Die unmittelbar an der Haupt-

chaussec, in nächster Nähe de»
Slmendorfer Holzes und etwa
IO Minuten von Dreibrrgen be
legene Besitzung bietet einem
strebsamen Geschäftsmann ein
sicheret Auskommen.

Die Gebäude sind vor zwei
Jahren neu erbaut , modern u.
geräumig. Auch gehören zehn
SLcsselsaat beste » Gatten - und
Ackerland dazu. Aus Wunsch
kann mehr Land — bi» SA,
Hektar — betgegeben werde«.

Besichtigung kann jederzeit
geschehen.

Nähere Auskunft auch schristl.
FeldhuS, amtl . Aust.

Banplatze
zu verkaufen.

Bed Zwischenahn. Der Mi»
neralwaflersadrikam Grabner
Hierselbst will sein dem Alt -Am-
.ncrländischen Bauernhause ge¬
genüberliegendes

Grundstück,!
groß 37 Ar 46 Quadratmeter,

mit beliebigem Antritt ver¬
kaufen.

Dasselbe enthält drei Bau¬
plätze , und zwar einen gegen¬
über dem Bauernhause und
zwei an der neuen Straße.

Die Bauplätze werden auch
einzeln abgegeben.

Rcslcttanten wollen sich an
mich wende»

FeldhuS, Auktionator.

S-Fam . Ha «S
m . Gatt . , Aleranderstr. 44, prw.
zu verk . Näheres das. , unten.

Verkauf
einer

Landstelle
u.Köterei.

Lengwarden. Witwe Müller,
Süllwarden , Erbe» beabfichtt
gen . aus Mat 1» 13 zu vek
kauft » :
1 ihre zu Eckwarderaltendeick

unmiltelbak an der Lhauffee
belegen«

Landstelle
gross 28.08.06 Hektar ; die Lan
dereten befinden sich in bestem
« uliurzustande » nd sind scvr
ertragreich; der Ankauf dieser
schönen Landstelle kau» sehr
empfohlen werden;

2 ihre zu Eckwardeeailendeich
unmittelbar an der Lhauffee
belegen«

Köterei,
Hross 19 Ar 81 Quadratinetrr.
sämtliche Gebäude befinden
sich in tadellosem Bauzu-
ftande.
Die Landstcllc wird sowohl

im Ganzen wie geteilt zum
Verkaufe aufgesctzi . Die Lim-
dercien sind sehr günstig belegen,
so daß sich aupcr dem Rumpse
von rund 16 Hektar noch zwci
schöne Landstrllen zur Gröste
von ea . hi. » und 7 >2 Hcklar bist
den kaffen.

Ein Deichpsand kann vom
Käufer der Köterei mit über
nommen werden.

Zweiter öffentlicher Berkauss-
termin ist angesetzt aus

Mm-,
lk> IS. z, »i -. Zs..

nachmittag« 4 Uh«,
in Behren« Gasthause zu Eck-
warben.

In diesem Termine wird btt
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag voraussichtlich sofort
ettctlt.

Auskunft erteilt auch
Ott, Riesebitter.

Saufltebhaber ladet ein
G . Boeg . amtl . Slukt .,

Burhave.
Wüsting. Wegen Aufgabe

wünsche mein

Gasthaus
am Bahnhos hiers. (Gastwirt¬
schaft und Handlung ) mit ca . 8
Hektar Lust - u. Gemvsegartcn,
Antritt nach Wunsch de » Käu¬
fers, bei Anzahlung, zu vcr-
kaufen

Kausgencigte wollen sich bal
digst mit mir in Verbindung
setzen . H . Elaußen.

Eaeeste» III. Zu verk . 1 P. Belg.
Ries« m . Stall . Tlalen 1l.

Großes
erstkI.PtWW,z
Nitl Fnveitt ., in einem vornehm,
Nordftebade - c « e (Holland)
krankt, , sos. zu verkaufen. Ueber.
nähme kann ev . nech ftlr Lais,,
1812 erfolg. Grofter nachwttsh.
Barverd . Bettaufsdedingungen
gllnft . Anz . etwa ' de » Kaufvr.
Rest, wollen sich ehesten » an
uns wenden

llLgvl L I>8vllsi ' ,
Grundst.- u . Hyporhek .-Geschäst,

Oldenburg i . Gr .,
Jul . Mofenpl. 3, Fernspr. 1241

Nodenkieche» >. Öldbg. Wegen
Belriebtvergr ißerung haben eine
2 .) M - g . iokombile

n MKHlrneinrichtang <» Schrot-
gängei billig abzugcben. Tr« An¬
lage ist läglich bl« zum 1. Juli
im vttrteb « zu sehe» .

Gebe Rvschmann.
Zu kaufen ge uchl ein « Lnene,

di « bald kalbt.
G . Schmidt FriedttchSsehn.

Wetzvder bei ElS -ieih . Kann
ein Pferd in « eide nehmen.

_ H- Meinardn «.
Iveefte » ll . Z . verk . 1 , g. mii -h.

Ziege , l Fahrrad und l vjra,
T aurvbrenner. Blüchrrstr. 4.
Billig zu verlausen gut erhall.

LLüdsIr
Sofa » m. Plüsch ob . Wollstoff.
Klttderfchränke, Tische , Spiegel,
Stühle , Lhaisclonguc, Küchen
schränke , Pult ni . Glasaufsatz.
8 Bettstellen, m. o . ohne Matt .,
Waschtische , N- chtschtänke , Koin
modem_ Wafsenplaa 8.

« ardrnslaltz. Zu verk . eine
brst« O»«»r . »al e an, «alben.
_ _ H. Ko ovman,

Automobile
v«rn,t «»ML . veseöm.

Wegen lode « de« Be.
siüer « ist rin geschloffene»,
freie«

Gut,
ea. 7V Hektar grast, mit ak-
lem Inventar und Ernte
sofort zu verknusen . Es
sind gute, teilweise ganz
neue Gebäude vorhanden.
Der Boden ist ertragreich,
rotfleestcher und ein Drit¬
tel Weizrnbodcn, ferner
gute Wiesen und Holzbe
stand. Auch ist eigene vor-
züglichc Hock und Rieder-
sagd vorhanden. Fester
Preis nur 80 000 .«.
Ernstliche Reflektanten er-
Hallen kostenlos ausführ,
lichr AuSknnst . Offerte»
erdeten unter L . 988 an
die Exvediiion d. Blatt.

Wardenburg.
Karst Wels-miiie.

» « h« ».

Me-nschenfrvundr » , nach Kräften auf dieses Ziel Iiin^ » -
arbeitcn ! Bor allem must für bessere rvolinungsverffält-
nisse Zorge getragen werben . Tie Gesellschaft hat die Ver¬
pflichtung , allen ihren Mitgliedern ein menschenwürdiges
Dasein in Licht und Lust zu bieten . Tu glaubst es kaum,
was für grauenhafte Zustände ich in den letzten Wochen
kennen gelernt .habe . Tie Wirklichkeit »rächt einen noch
diel cntietzlicheren Eindruck , als selbst di : schlimmsten
Zahlen der Statistik . Tenn sie stinkt buchstäblich gen
Himmel . Es ist ein Jammer , wie da der Nachwuchs
kranker , trunksüchtiger Eltern in verpesteter Luft und
in lauter körperlichem und seelischem Lchmny aufwächst.
Wenn Tu cs mit angesehen und gerochen hättest , Inas für
Höhlen und Lbester srcb „Wohnung - nennen , Tu würgest
Tich nicht mehr wundern , wenn eip Mensch in solcher
Umgebung zum Berdrechrr wird ."

.^ fch habe mich auch ohne das noch nie über einen.
Verbrecher gewundert . Zeder Mensch handelt so . wie es
ihm Lpast macht , und richtet sich danach auch seine Moral
« in . an der er seine Taten miste. Der eine liebt scineft
Nächsten, und der andere sich selbst. Tie Geschmäcker sind
eben verschieden. Aber ich habe diese Beobachtung schon
zu oft gemacht , um mich noch darüber zu wundern . Wenn
ich Deiner Anschauungsweise huldigte , könnte ich mich
höchstens darüber Wundern , dast wir keine Verbrecher ge¬
worden sind. Meine Jugend hat auch nicht viel Licht und
Sonne gehabt . Tu weint , mein Vater war ein wüster
Trunkenbold , der meine Mutter früh in « Grab brachte,
wohin er ihr glücklicherweise bald nachfolgte . Und Tu
selbst? Bist Du nicht jetzt vollkommen verarmt und obdach-
lo» ? Du hast kein« Wohnung mehr . Warum gründen wir
zwei nun keine Räuberbande ?-

„Weil wir eine reinliche Erziehung genossen haben und
an Sauberkeit in jeder Beziehung zu sehr gewöhnt sind,
um sie so rasch wieder zu verlernen . Tu bist ohne Mutter¬
liebe , ober doch in einem gut geleiteten Waiscnhause , anf-
Minaancn uns min um ferner wegaouna nutzen eine -rrci-
sttlle in der Realschule gehabt. Tü bitz

'
i» gerade ein glivr-

zcndcs Beispiel für die Richtigkeit meiner Behauptungen.
Tenn Tu dclvcist durch Deine redliche Persönlichkeit und
Trine geachtete Stellung , wie leicht ein gefährdeter Mensch
durch n !chtz : itigc Fürsorge gerettet werden kann . Tu bist
gerettet worden . Aber tausend andere , die Teinesqleichen
waren , finden keine Hand , die sie au « dem Sumpfe ihrer
Umgebung zieht , und Iverdcn unbarmherzig immer weiter
aus den Weg des Verbrechen » gestoßen. Darum ist auch
die gerechteste Verurteilung , die ein Richter aussprictzt,
immer zugleich eine furchtbare Anklage gegen die Gesell¬
schaft , und ein Beweis , daß der Staat nicht beizeiten seine
Pflicht getan hat .

"
Kund« schüttelte den Kops und erhob warnend den

Finger , und es klang ein Ton echter, freundschaftlicher
Besorgnis durch seine Worte:

„Mein guter Hermann , Tu hast ja schon immer so
mnstürzlerischc Gedanken gehabt , wie es für einen Privat-
dozenten der Volkswirtschaft nicht klug ist , wenn er auf
staatliche Anstellung wartet . Jetzt aber bist Tu von Deiner
Reise mit radikaleren und exaltierteren Ansichten §urück-
gekommen. als Tu je vorher geäußert hast. Tu übst ja
geradezu eine mißbilligende Kritik an den geheiligten Ein¬
richtungen des Staate « ! Sieh Tich vor , dast Tu Dir damit
nicht etwa die erhoffte Professur versck>erzest ! Ich glaube
nicht , dast sich die Regierung sehr nach Propheten und Re¬
formatoren sehnt . Sie will nicht » anderes haben , als treue
Bewahrer und Verkünder der obrigkeitlich anerkannten und
verordneten Lehren ."

„ Ta verkennst Tu doch den Zweck und <Keist unserer
deutschen Universitäten gewaltig . So engherzig gebt r« glück¬
licherweise nicht zu , und die Wohnungsfrage ist eine so
wichtige Angelegenheit — "

. Wir wollen uns nicht unnötig streiten.
" unterbrach ihn

der Bankier . . Zn der Praxis werden unsere Ansichten über
die Wohnungsfrage wahrscheinlich ziemlich Zusammentreffen.
Wenn ich a»ch die überschwengliche und phantastische Begrün
düng Tttncr Forderungen nicht zu teilen vermag , so stimme
ich doch vollkommen mit Dir überein in dem. was Tu forderst.

Auch ich Halle die massenhafte Herstellung gesunder, luftiger
Wohnungen sür eine unbcvingic Nottvcndigkcit und sür ein
ganz vorzügliches Geschäft. Zch habe heule srün mit Kom¬
merzienrat Gallach darüber gesprochen und erwarte noch
heule seine Entscheidung . Er und ich sind wob! augenblicklich
die kapitalkräftigsten Leute in der Stadl . Wir müssen also
die Zache in die Hand nehmen, und Tu mußt uns dabei
durch Trinen fachmännischen Rai und vor allem durch Tein
wissenschaftlichesAnsehen unterstützen.

"
Ich werde glücklich sein, der guten Zache zu dienen und

damit zugleich Tir eine Gesälliglcit zu erweisen zum Tank
für die Bereitwilligkeit , mit der Tu mir jetzt in meiner Hilf¬
losigkeit all die kleinen geschäftlichenZargen abnimmst ."

Kunde machte eine großmütig abwchrcndc Handbc-
wegung , und Tr . Wiltstock fuhr mit wehmütigem Zctzcrz fort:

. Jetzt will ich mich aber vor allem uni meine eigene
Wohnungsfrage kümmern . Es ist mir unmöglich, auch nur
noch eine Nacht in den Räume » zuzubringcn , aus denen mich
das Zchicksal vertrieben hat . "

Ter Bankier sah dem Freunde mit großer Befriedigung
nach. Zn der Genugtuung , ib » vollständig und ebenso ver-
dachtloS, wie erfolgreich, ausgeraub » zu haben , gesellte sich
noch die freudige Aussickn , ihn auch noch fernerhin mit gro¬
ßem Gewinn ausnntzcn zn können. Dieser Zchwärmcr war
in der Hand des klugen Geschäftsmannes ei» ganz unerschöpf¬
liches Kapital , und Kunde liebte ihn beinahe darum . Er
war entschlossen , ihn nach besten Kräften auszunutzen.

Tr . Wittstock Hane bereits in der aus den Ulrichsplatz
mündenden Annenstraße eine der üblichen gelben Papp-
taseln erblickt , die zum Mitten möblierter Wohnungen ein-
ladrn , und er war dieser Ausforderung sofort drei Treppen
hoch nachgekommcn und hatte gemietet.

Als Frau Menge seinen Namen gehört und erfahren
hatte , dast er derselbe Tr . Wittstock war .den heute morgen
das enisetzliche Unglück bclrosscn hatte , sühlle sie sich zu den

redseligsten Mitteilungen auch über ihr eigenes Unglück ver¬

pflichtet . (Fortsttzunq folgt .)
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